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1 ſelliae“ 0 J werden die ausländiſchen Eier ſogar als Friſche Trinkeier“ 

4 . der gueiebige e verkauft und als ſolche abgeſtempelt. Solche Kautſchuckſtempel, 
ir äntern für en mon in 75 Pf. welche ja ſehr billig find und zu nichts verpflichten und bei 
+ geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. jedem Stempelfabrikauten zu haben ſind, werden von einer 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von großen Anzahl von Eierhändlern geführt. Der Inhaber einer 


Die Teufels⸗Inſel war insbeſondere für diejenigen Kranken be⸗ 
ſtimmt, welche die Lepra hatten, die in Cayenne häufig iſt. Als 
beſtimmt war, daß Dreyfus nach der Teufels-Juſel kommen 
ſollte, wurden die Lepra⸗Kranken an das Feſtland von Guyana 
gebracht, wo am oberen Maroni⸗FFluſſe ein neues Leproſen⸗Spital 


den Landbriefträgern entgegengenommen. Berliner Eierhandlung hatte über ſeinem Geſchäfte in großen errichtet wurde. Auf der Teufels⸗Inſel ſelbſt wurden die Leproſen⸗ 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchlenene Theil des Romans Buchſtaben angeſchrieben: häuſer zerſtört, der Boden desinfizirt und dann für Dreyfus und 
„Der Schatz des Prälaten“ von Gebh. Schätzler⸗Peraſini, Inländiſche Eierhandlung. ſeine Wächter an der Südspitze der Juſel kleine Häuſer erbaut, 
ſowie die Gratisbeilage mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetz⸗ Friſche Trinkeier Friſche Landeier Alle drei Inſeln ſind ſteile Korallengebilde und überall un⸗ 
buch“ und das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am en gros. — en detail. ugänglich, mit Ausnahme einer kleinen Stelle am Südrande der 


önigs⸗Inſel, wo auch dle einzige Landeſtelle für Dampfer iſt. 
Alle Inſeln zeigen Erhöhungen, deren größte (60 Meter) ſich auf 
der Königs⸗Juſel befindet; dort befindet ſich auch die Komman⸗ 
dantur mit ihren militäriſchen und Verwaltungs⸗Gebäuden, das 
große Spital und der Leuchtthurm. Von dieſer Juſel und bes 
ſonders vom Kommandanturgebäude aus kann man bei Tag und 
Nacht Alles genau beobachten, was um das Dreyfus⸗Haus vor⸗ 
geht, und wenn Dreyſus Vorbereitungen zu feiner Flucht treffen 
wollte, ſo müßte er ſie im Angeſicht ſeiner vielen und aufmerk⸗ 
ſamen Wächter treffen. Mit anderen Worten: Eine Flucht iſt 
unmöglich. 

Trotz vieler natürlicher Hinderniſſe hat die Regierung noch 
ein Uebriges thun zu müſſen geglaubt; ſie hat nämlich rings um 
die Wohnung des Dreyfus und ſeiner Wächter ein ſtarkes Gitter 
errichten laſſen, ſodaß der verunglückte Exkapitän in Wirtlichkeit 
wie in einem Käfig ſitzt. Die Arbeiten, die für den Aufenthalt 
des Dreyfus ausgeführt wurden, haben 60 000 Franken gekoſtet. 
Die allgemeinen Koſten des Aufenthalts, die ſtrenge Ueberwachung, 
die Beſoldung der Wächter, die Korreſpondenz, die Telegramme 
(zu 10 Frks. das Wort) u. ſ. w. betragen jährlich über 50 000 
Frks. Dreyfus hat alſo der Regierung in den nahezu drei Jahren, 
die er jetzt auf der Teufels-⸗Junſel zugebracht hat, über 200 000 
FIrks. gekoſtet. Das find amtliche Ziffern. Im Anfang waren 
es nur drei Wächter, ſpäter wurden es ſechs und jetzt ſind es 
neun. der Wächter erhält außer ſeiner Beſoldung noch eine 
Entſchgolgung von 1500 Frks. jährlich. 

le es dem Verbannten geht, darüber weiß man nichts Zu⸗ 
verläſſiges. Dreyfus ſchreibt wohl Briefe, da aber dleſe 
durch die Hände der Re ierungsbeamten gehen, ſo iſt es be⸗ 
greiflich, daß ſie ſich 3 Allgemeinheiten beſchränken und auf 
den wirklichen Zuſtand, die Lebensweiſe und vor Allem die Ber 
handlung des Kapitäns keinen Schluß geſtatten. Vor einiger 
Zeit hat eine halbamtliche Korreſpondenz Folgendes verbreitet: 

„Der Verbannte legt ſich ſelbſt vollkommen Rechenſchaft ab 
hinſichtlich der unverſöhnlichen Strenge der Beaufſichtigung; ge⸗ 
altert, zerfallen, die Haare beinahe weiß, hält er ſich an das 
Leben als an die letzte Hoffnung und zeigt bei jeder Gelegen⸗ 
heit eine furchtſame und entjagende Folgſamkeit. Kaum öffnet 
er von Zeit zu Zeit ein Buch, alle ſeine Tage verbringt er im 
Winkel ſeiner Hütte, er geht ſelten aus, er raucht und ſche int 
zu träumen, den Blick in Thränen gebadet, in einer ſtumpf⸗ 
ſinnigen Haltung. Alles in Allem wird dieſe elende Exiſtenz 
nicht lange dauern können; Langeweile und Unthätigkeit werden 
dieſen Menſchen tödten“. 

— — — mn 


Berlin, den 23. November. 

— Der Kaiſer nahm am Montag in Piel nach der 
Rekrutenvereidigung im Kaſino der Marineoffiziere das 
Frühſtück ein und begab ſich alsdann mit dem Prinzen 
Heinrich in das königliche Schloß, von wo er gegen 3½ 
Uhr in Begleitung des Chefs des Marinekabinets Kontre⸗ 
Admirals Freiherrn v. Senden-Bibran an Bord des 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ zurückkehrte. Später beſuchte 
der Kaiſer in ruſſiſcher Admiralsuniform den ruſſiſchen 
Kreuzer „Wladimir Monomach“. Abends fand an Bord 
des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ eine Tafel ſtatt, zu 
welcher viele Einladungen ergangen ſind, insbeſondere auch 
an den Kommandanten des „Wladimir Monomach“, Prinzen 
von Tomski. 


— Von den Minifterien wird beabſichtigt, die Ein⸗ 


1. Oktober in Kraft getretenen Winterfahrplänen werden nen Ob nun jemals auch nur ein inländiſches Ei, d. h. ein Ei, 
hinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns welches im Inlande gelegt worden iſt, überhaupt in der „In⸗ 
— am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erfuchen. ländiſchen Eierhandlung“ zum An⸗ und Verkauf gekommen iſt, 

Die Expedition. mag dahingeſtellt bleiben. Jedoch fanden die aus dem Auslande 


— — bbezogenen Eier in der „Inländiſchen Eierhandlung“ durch die 
leichtgläubigen Hausfrauen und die kleinen Händler ſehr gute 


5 Abnahme. Am Abend des 16. Juni d. J. hatte der Inhaber 

Hebung der deutſchen Geflügelzucht = der Eier + Handlung, wie ſelbſt durch die Verler Polizeibehörde 

Am 1. Dezember d. Js. findet die vierte Viehzäh⸗ feſtgeſtellt iſt, eine Klärung der Eier bei offenem Lichte vor⸗ 
lung im deutſchen Reiche ſtatt. Die früheren Vieh⸗ genommen und durch die Unvorſichtigkeit eine Feuersbrunſt 
zählungen fanden ſtatt am 10. Januar 1873 und 1883 ſo⸗ veranlaßt, bei welcher drei Perſonen ihren Tod in den Flammen 
wie am 1. Dezember 1892. Diesmal ſollen — und zwar | fanden, auch die darüber. liegenden Wohnungen ausbrannten. 
zum erſten Male im preußiſchen Staate — die drei J Dieſes „Eierklären“, welches unheilvolle Folgen hatte, wird nun, 


l 5 f E : 3 wie durch Sachverſtändige feſtgeſtellt werden kann, in der Weiſe 
wichtigſten Geflügelarten, nämlich die eee vorgenommen, daß die Eierhändler die mehrere Monate alten 
Hühner, aufgenommen werden. Einzelne deutſche Staaten, Eier bei Licht in einem dunklen Raum durchleuchten. Die ge⸗ 


ſche ae ne ** re uu 1 1892 Dee 5 1 1 werden or als „friſche Landeier“ 
on das Geflügel in die Statiſtik au genommen. oder ſe als „friſche Trinkeier“ verkauft. 

„Die Geflügelzucht hat * in . ar Das Minifterium des Innern wird dann erfucht, die 
nicht entfernt bie Bedeutung, er Kran che fie haben Polizeibehörden anzuweiſen, zum Schutzedes kaufenden 
müßte. Das wird die nächſte „iehsählung auch ET Publikums und indirekt zur Abwehr der ausländiſchen 
Wie das ſtatiſtiſche Amt ns 7 den eng wich Konkurrenz Beſtimmungen zu erlaſſen, daß die „aus dem 
letzten Jahrfünftes 1892 bis 18 N 8 e e Auslande bezogenen Eler nur als ſolche (ausländiſche) 
ende 78 IN er ee ur —— ie den Handel und zum Verkauf gebracht werden dürfen. 
ỹ 11 | pre noeh Gerlach Tee 
fände im Spezialhau el aus dem reien erkehre von 1. Jeder Verkäufer, welcher Eier öffentli um Verkau 
1 e RE. übrig, welche Jahr für gage Het, at 7 a7 wen: td dec Yen, 

> * U usländiſche Eier“ oder nländiſche Eier“ 
ins Aus land wandern, weil das deutſche Reich feinen | darin befinden. 19 au a 1 
Bedarf an jenen Erzeuguiſſen noch nicht ſelbſt deckt. 2. Als „Trink⸗Eler“ dürfen nur ſolche Eier öffentlich 

Einigen Anhalt für den Umfang der Geflügelzucht bezeichnet und in den Handel gebracht werden, wenn durch Auf⸗ 
in den einzelnen größeren Bundesſtaaten und in den preußi⸗ 8 eines Stempels a) a0 in llügelaüdter, b) das 
ſchen Provinzen gewährt die Statiſtik der Güter bewe⸗ Legeda tum des Eles erſichtlich iſt. 
gung auf deutſchen Eiſenbahnen, nach 36 Verkehrsbezirken 
geordnet. Danach haben Oſt⸗ und Weſtpreußen, welche 
uſammen einen Verkehrsbezirk bilden, im Jahre 1896 per 

ahn im Güterverkehr nicht weniger als etwa 3042000 
Stück Geflügel nach dem übrigen Deutſchland verſchickt. 
Ungefähr die Hälfte davon entfällt auf das letzte Quartal. 
Dieſe 3000000 Stück find aber nur zum Theil in⸗ 
ländiſches Erzeugniß, was daraus zu erſehen iſt, daß 
im Berichtsjahre aus Ruſſiſch⸗Polen 1282000 und aus 
dem übrigen Rußland 194000 Stück Geflügel nach Oſt⸗ 
und Weſtpreußen per Bahn eingeführt wurden. Empfänger 
der Verſendungen aus den genannten Provinzen ſind be⸗ 
ſonders Berlin mit 1983000 Stück, das übrige Branden⸗ 
burg mit 696000 Stück, Pommern mit 180000 Stück. 
Verhältnißmäßig noch ſtärker iſt der Geflügelverſand aus 
der Provinz Poſen mit etwa 2050000 Stück. 

Berlin mit jeinen Vororten bildet den wichtigſten 
Markt für Geflügel. Es empfing 3835000 Stück aus 
Galizien. 

Die Handelsſtatiſtikt des Deutſchen Reiches giebt 
über die Einfuhr von Geflügel nur inmmarijche Nachweiſe. 
Daruach wurden im Jahre 1896 3 364 800 Kilogr. nicht 
lebendes Geflügel, zahmes und wildes, im Werthe von 
4314000 Mk. importirt. Davon kamen aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn 1645 700 Klgr., aus Rußland 652 300 Klgr., 
aus Frankreich 486 900 Klgr., aus Belgien 300 000 Klgr., 
aus Italien 158 000 Klgr. Faſt viermal ſo groß iſt 
die Einfuhr lebenden Geflügels. Die Zunahme der 
Einfuhr iſt hauptſächlich Rußland zu Gute gekommen. 

Der größte Theil der in unſeren großen Städten zum 
Verkauf geſtellten Eier iſt ohne Zweifel ausländiſchen 
Urſprungs. Eine außergewöhnlich ſtarke Zunahme weiſt 
die Eier⸗Einfuhr im laufenden Jahre auf; ſie betrug 
bis Ende September bereits 846 474 Doppel⸗Zeutner im 
Werthe von 72 Millionen Mark. Allein aus Rußland 
ſind in den erſten neun Monaten d. J. 393 683 Doppel⸗ 
Zentner eingegangen. 

Der „Klub dentſcher Geflügelzüchter“ hat kürzlich 
in einem an das preußiſche Miniſterium des Innern 
gerichteten Geſuch auf den im Eierhandel zu Tage tretenden 
unlauteren Wettbewerb hingewieſen und Maßregeln zu 
deſſen Verhinderung vorgeſchlagen. Es handelt ſich dabei 
hauptſächlich um die übergroße Konkurrenz der aus dem 
Auslande, vorzugsweiſe aus Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn, 
importirten Eier, die als friſche inländiſche Eier im 
Kleinhandel verkauft werden. 

Der „Klub deutſcher Geflügelzüchter“ führt in der 
Petition u. a. aus: 

Das kaufende Publikum iſt überall der Meinung, daß die 
Eier, welche unter der Bezeichnung „Friſche Landeier“ an⸗ 
geprieſen werden, aus der Heimathsprovinz und bezw. aus 
den angrenzenden Pr ovinzen herſtammen. Die ausländiſchen 
Eier aber, welche aus Rußland, Galizien u. ſ. w. bei uns ein- 
geführt werden und infolge ſchwerfälligen Transportes zu Wagen 
und dann auf der Eiſenbahn lange Zeit unterwegs ſind, ehe ſie 
die Grenze Deutſchlands erreichen, jedenfalls aber fünf und 
noch ne: Wochen alt find, ehe fie zum Verkauf gelangen, 
können doch nicht mehr als friſche Eier angeſehen 
werden. Demnach dürften dieſe auch nicht unter einer 
ſolchen Bezeichnung in den Handel gebracht werden. Außerdem 


In der Gefangenſchaft. 

Major Forzinetti, der ehemalige Direktor des Pariſer 
Militärgefängniſſes Cherche⸗midi, in welches der Kapitän 
Dreyfus unter der Anklage des Hochverraths am 15. Oktober 
1894 gebracht wurde, macht jetzt im „Figaro“ Mittheilungen aus 
jener Zeit. Am 15. Oktober Morgens, ſo ſchreibt der Major, 
erſchien im Gefängniß Oberſtlieutenant Abboville mit der Nachricht, 
Hauptmann Dreyfus werde Vormittag ins Gefängniß ge⸗ 
bracht werden, er ſei des Hochverraths angeſchuldigt und ſei 
ſtreng in geheimer Haft zu halten, es ſei ihm jedes Schreib- 
material zu verweigern und er ſolle mit gewöhnlicher Gefängniß⸗ 
koſt ernährt werden. Gegen 12 Uhr kam Dreyfus in einem 
Fiaker an. Er trug Civilkleidung und war begleitet von Major 
Henry und einem Geheimpoliziſten. Seit Einlieferung Dreyfus’ 
in ſeine Zelle war er wie lebendig eingemauert. Er war 
in ungeheurer Aufregung, er war wie wahnſinnig, die Augen 
waren blutunterlaufen und er hatte Alles in der Zelle durch⸗ 
einandergeworfen. Mit großer Mühe beruhigte Forzinetti den 
Gefangenen. Drei Tage ſpäter kam Major Paty de Clam, der 
die Verhaftung Dreyfus vollzogen, um dieſen zu verhören. Die 
Verhöre dauerten neun Tage, während deren Dreyfus ſtets ſehr auf⸗ 
geregt war. Er wimmerte, ſchrie, ſprach mit lauter Stimme, er 
betheuerte ſeine Unſchuld und kämpfte einen wahren Todeskampf; 
5 1 kaum non. an, nahm nur Bouillon und Wein. 

ach dieſen neun Tagen war der Geiſteszuſtand des Gefangenen | +. 5 Aa H N 
dem Wahnſinn fo nahe, daß Forzinetti den Kriegsminiſtes und 8 2 6 Fleiſchſ — De 8 
Geueralſtabschef Boisdeffre benachrichtigte. Als Boisdeffre nach] im X . er Po izeiwerordnung zu rege 1. er Entwurf 
der Anſicht Forzinettis fragte, antwortete Forzinetti: Man iſt auf zu einer Verordnung ſieht die Kontrole bis auf das zum 
falſchem Wege, Dreyfus iſt unſchuldig. eigenen Verbrauch im Hauſe geſchlachtete Vieh vor. Mit 

Nach gefälltem Urtheilsſpruch kam Dreyfus um Mitter- | den übrigen Bundesſtaaten ſind Verhandlungen auge⸗ 
nacht ſchluchzend in ſeine Zelle und rief aus, als er Forzinetti knüpft worden hinſichtlich der Einführung der allgemeinen 
2 „Mein ee ie are Hin 5 daß ich Jude bin!“ Fleiſchſchau. 

orzinetti mußte alle Wachſamkeit au bieten, um einen Selbſt⸗ Nach ei rar 

5 hen 8 781 ach einem neueren Erlaſſe des Miniſters der 
nord dit verhüten. Am nächſten Tage kam der Vertheidiger öffentlichen Arbeiten ſollen künftig den Stationsdiätaren 


Demange, drückte Dreyfus weinend an die Bruſt und rief aus: Ar g wa 

1 e 97 ; ie 32 Infamie ] des äußeren Bahnhofsdienſtes welche mit den etatsmäßigen 
N S 2 2 " a das, Nd 
„Mein Sohn, Ihre Serurtbeilung ift die grüßte Infamie im Genuſſe von Stellenzulagen bereits befindlichen Stations⸗ 


des Jahrhunderts!“ Nach der Verurtheilung kam Major ur. nk 4 — 
Paiy de Clam, von dem Kriegsminiſter geſandt, um den letzten aſſiſtenten gleichen Dienſt verrichten, ebenfalls Stellenzulagen 


Verſuch zu machen, ein Geſtändniß des Verurtheilten zu er, bewilligt werden, ſoweit die Mittel im Etat dies zulaſſen. 
langen. Er legte ihm nahe, zu jagen, daß er Dokumente aus- — ‚Die Schulkonferenz, welche Anfang voriger Weche 
geliefert habe, als Köder, um andere Dokumente zu er, | unter Vorſitz des Unterrichts miniſters in Berlin zuſammen⸗ 
halten! Dreyfus verſicherte, er habe Niemanden ködern wollen, | getreten war, hat ihre Sitzungen beendigt. Von Provinzial» 
er ſei unſchuldig. Sch ulräthen aus dem Oſten haben an der Konferenz theil⸗ 
Forzinetti ſchreibt ſchließlich, ſeine langjährige Erfahrung] genommen die Herren: Carnuth⸗Königsberg, Kruſe- Danzi 
im Verkehr mit Gefangenen ermächtige ihn zu der Erklärung,] und aus Lehrerkreiſen die Herren Profeſſoren Jon ass Stettin un 
daß gegen Dreyfus ein Juſtizirekhum begangen worden Schmidt- Breslau. Den größten Theil der Sitzungen haben die 
ſei. Er habe dieſe Anſicht feinen Vorgeſetzten und der Regierung | Verhandlungen über den Entwurf zu einer neuen Ordnung 
ſowie vielen Offizieren und anderen Perſonen mitgetheilt. Seine der Prüfung für das Lehr amt an den höheren Schulen 
Ueberzeugung werde von vielen hohen milftäriſchen wie bürger- | in Auſpruch genommen. Es wurde dem Wunſch Ausdruck gegeben, 
lichen Perſonen getheilt. daß künftig eine größere Zahl von praktiſchen Schulmännern 
Trotzdem hat man ſich in maßgebenden Kreiſen Frankreichs | in die Prüf ungskommiſſion berufen werden möge, daß ein 
von der angeblichen Unſchuld des Hauptmanns Dreyfus nicht] Theil der Studienzeit für Mathematik und Naturwiſſenſchaften 
überzeugen können; man hat ihn ſchimpflich degradirt und nach] auch auf techniſchen Hochſchulen zugebracht werden könne, 
der Teufels inſel gebracht, nach einer der kleinen Juſeln, denen daß unter die Prüfungsfächer (im Hinblick auf gewiſſe Fachſchulenz 
man ſpöttiſcherweiſe den Namen „les du Salut“ (Inſeln des die angewandte Mathematik aufgenommen und daß nur 
Heils) gegeben hat. Sie liegen an der Küſte von Franzöſiſch⸗ ein einheitliches Zeugniß mit einem der Prädikate „genügend“, 
Guyana (Nordoſten von Südamerika) gegenüber Cayenne, dem | „aut“, „mit Auszeichnung beſtanden ertheilt werde. Außer der 
Lande, wo der Pfeffer wächſt. Die größte der Inſeln iſt die] Prüfungsordnung wurde noch die Frage eingehend erörtert, ob 
„lle Roysle“ oder Königs⸗Znſel; die beiden ‚andern, die | und in welcher Weiſe dem vielſeitig geäußerten Wunſche auf 
Teufels⸗Inſel (Ile du diable) und die Juſel St. Joſeph,] Beſeitigung der feſten Zulage von 900 Mark entſprochen und 
find etwa halb fo groß wie die Königs ⸗Inſel. Dieſe drei | eine VBeſoldungsordnung aufgeſtellt werden könne, die ſich zur 
Inſelchen dienen wie Cayenne dem Zwangs-⸗Aufenthalt von Ver, Uebertragung auch auf die nichtſtaatlichen Anftalten eignet. 
brechern und Berbannten, und zwar werden dahin in der Regel — Die Abholung der Packete aus rößerenGeſchäften 
die Gefährlichſten gebracht, die Ausſätzigen und die Verrückten. ] zum Zwecke der Eutlaſtung der Packetſchalter in den Abend» 


— 


ftunden trat am Sonnabend in Berlin in Kraft. Um 1/5 Uhr 
fuhren die Poſtwagen vor den Geſchaften vor, begleitet vom 
Chef der Packetabtheilung, außerdem von einem Poſtrath und 
einem Poſtaſſiſtenten, welche das erſte Mal den Betrieb über⸗ 
wachen, Wünſche entgegennehmen und Auskunft ertheilen wollten. 
Die neue Einrichtung funktionirte zur vollſten Zufriedenheit für 
alle Bethelligten. Für Abholung eines jeden Packetes wird 
ein Pfennig berechnet. 

— Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein tritt am 1. Januar 1898 
in den Ruheſtand. 

— Der Konflikt zwiſchen den Matroſen des deutſchen 
Kanonenbootes „Wolf“ und der portugieſiſchen Bevölkerung in 
Oporto ſtellt ſich als unbedeutend heraus. Die Angelegenheit 
wird disziplinariſch auf dem Dienſtwege ihre Erledigung finden. 

— Der Kampf zwiſchen Bolle und ſeinen katholiſchen 
Arbeitern iſt Sonntag Nachmittag in einer von etwa 1500 
Katholiken beſuchten Volksverſammlung in Arendt's Brauerei 
durch Vermittelung des Priors der Dominikanermönche Dr. 
Raymandus Maria Lenz beigelegt worden. Dr. L. theilte 
mit, daß ſich Bolle bereit erklärt und ſchriftlich verpflichtet habe: 
1. Die bei ihm beſchäftigten katholiſchen Arbeiter nicht zu ent⸗ 
laſſen. 2. Keinen Zwang wegen des Gottesdienſtbeſuches auf jeine 
Arbeiter fernerhin mehr ausüben zu wollen. 3. Bei dem Enga⸗ 
gement Neueinzuſtellender keine konfeſſionellen Rückſichten walten 
zu laſſen. 4. Die bereits Entlaſſenen, ſoweit ſie aus Betriebs⸗ 
rückſichten vorläufig nicht wieder eingeſtellt werden könnten, mit 
Geldmitteln zu unterſtützen, bis ſie Arbeit gefunden haben. 

Rußland. Mit dem 1. (13.) Januar nächſten Jahres 
werden vom Verkehrsminiſterium neue und völlig abge⸗ 
änderte Vorſchriften für die Schweineausfuhr nach 
Deutſchland eingeführt werden. Hiernach müſſen alle 
nach Deutſchland beſtimmten Schweine vor ihrer Verladung 
eine beſtimmte Zeit unter Beobachtung gehalten werden, 
zu welchem Zweck in Elez und Mordawo, den beiden Aus⸗ 
gangsſtationen für die Beförderung der Schweine nach 
Deutſchland, umfangreiche Beobachtungs- und Desinfektions⸗ 
anſtalten errichtet werden. Auch beſondere Wagen ſind 
für die Schweinebeförderung in Beſtellung gegeben, welche 
derartig gebaut ſind, daß kein anderes Vieh bezw. Geflügel 
in ihnen verladen werden kann. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. November. 

— Die Weichſel hatte am Dienstag bei Graudenz 
denſelben Waſſerſtand wie am Montag; der Pegel zeigte 
0,55 Meter. 

+— Eine Sitzung der Weſtpreuſtiſchen Aerztekammer 
iſt für Anfang nächſten Monats in Danzig in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Auf die Tagesordnung dürfte das in der vorigen 
Sitzung abgeſetzte Referat über die Bekämpfung der Granu⸗ 
loſe in Weſtpreußen geſetzt werden. Die in der letzten Sitzung 
beſchloſſenen Abänderungs-Vorſchläge zu dem Geſetzentwurf betr. 
die Einrichtung der ärztlichen Ehrengerichte ſind inzwiſchen 
in Form einer Denkſchrift an zuſtändiger Stelle eingereicht 
worden. 

+ — Der Verein zur Ausſchmückung der Marienburg 
hat wiederum für ſein Archiv einige werthvolle Gegenſtände 
erworben. Beſonders bemerkenswerth iſt ein aus dem früheren 
Kloſter in Zuckau, Kreis Danziger Höhe, ſtammendes Miſſale 
(Meßbuch), das zweite, deſſen Erwerbung dem Verein gelungen 
iſt. Das jetzt erworbene alte handſchriftliche Miſſale iſt, wie das 
erſte, ein koloſſaler Band zwiſchen zwei mit Schweinsleder über⸗ 
zogenen Holzdeckeln, zeigt die charakteriſtiſche, dickaufgetragene 
vierzeilige Notenſchrift und iſt auch mit prächtigen Initialien 
und Miniaturbildern verziert. Der Text in lateiniſcher Sprache 
iſt mit den bekannten großen Buchſtaben der Mönchsſchrift 
geſchrieben, das Regiſter zeigt überdies noch polniſche Aufſchriften. 
Der Aukaufspreis von 85 Mk. iſt ganz außerordentlich gering. 

— [Aud dem Reichs⸗Gerſicherungsamt.] Die Tochter 
des Landwirths F. aus dem Poſenſchen hatte am 17. Mai 1896 
einen Schuß in den Kopf erhalten und die Poſenſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft um Zuerkennung einer Rente 
gebeten. Der Bruder der Klägerin ſchoß am genannten Tage 
mit einem Teſching aus dem Kuhſtall nach einem Ziel auf dem 
Hofe. Als er einen Schuß abgab, trat ſeine Schweſter in die 
Schußlinie, wurde von der Kugel in den Kopf getroffen und war 
längere Zeit erheblich krank. Sie machte zur Begründung ihres 
Reutenanſpruchs geltend, ſie ſei ſchnell gelaufen und habe eine 
mit Sauerkraut gefüllte Schüſſel in den Händen gehabt; ſie habe 
ihren Bruder nicht bemerkt, ſondern ihre Aufmerkſamkeit auf 
jene Schüſſel gerichtet. Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte jede 
Entſchädigung ab, da ein Betriebsunfall nicht vorliege. Die 
Verletzte erhob Berufung beim Schiedsgericht und beantragte, 
die Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilen zu 
wollen, da ſie den Unfall bei einer Thätigkeit im landwirth⸗ 
schaftlichen Betriebe erlitten habe. Das Schiedsgericht erkannte 
jedoch auf Abweiſung der Berufung, da das Schießen ihres un⸗ 
vorſichtigen Bruders mit dem landwirthſchaſtlichen Betriebe in 
keinem Zuſammenhaug geſtanden habe. Die Kugel hätte auch 
eine andere Perſon treffen können. Gegen dieſe Entſcheidung 
ergriff die Klägerin das Rechtsmittel des Rekurſes an das 
Reichs⸗Verſicherungsamt und erklärte, für die Rentenzubilligung 
genüge es, daß der Unfall ſich im Betriebe zugetragen habe. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt wies indeſſen den Rekurs der 
Klägerin ab und machte geltend, das Schießen ſei keine in dem 
landwirthſchaftlichen Betriebe übliche Thätigkeit. Es handle ſich 
hier um einen Unfall des gewöhnlichen Lebens; der erforderliche 
Zuſammenhang mit dem Betriebe ſei nicht vorhanden. 


— IFalſcher Alarm!] „Zweiundzwanzig Konkurſe 
auf einmal haben die betrügeriſchen Manipulationen des Bier⸗ 
verlegers Degurski nach ſich gezogen“, ſo wird in einer aus 
Grandenz datirten Korreſpondenz in mehreren auswärtigen 
Zeitungen berichtet und dadurch die falſche und den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr ſchädigende Meinung hervorgerufen, als ob in 
Graudenz ſo viele Konkurſe ausgebrochen wären. Nach dem 
Zuſammenbruch des Degurski'ſchen Geſchäfts ſind in Graudenz 
überhaupt nur drei Konkurſe ausgebrochen; davon haben auch 
nur zwei einen ſehr ſchwachen Zuſammenhang mit dem De⸗ 
gurskiſchen Bankerotte, inſoſern, als die beiden in Vermögens⸗ 
verjall gerathenen Handwerker bei Degurski einen Poſten Geld 
für Lieferungen eingebüßt haben. Nach dem Urtheile Sachver⸗ 
ſtändiger hat aber der Degurski'ſche Konkurs nicht einmal 
jene zwei Konkurſe nach ſich gezogen; die beiden Lieferanten 
wären auch ohne Degurski pleite geworden. Diejenigen Zei⸗ 
tungen, welche die leichtfertig verfaßte Meldung aus Graudenz 
1 haben, erſuchen wir, dieſe Richtigſtellung gefl. abzu⸗ 
drucken. 

— [ Jagd⸗Ergebniſſe.] Auf den Majoratsgütern Lauck 
und Reichertswalde in den Kreiſen Pr. Holland und 
Mohrungen, dem Herrn Grafen zu Dohna⸗Lauck gehörig, 
wurden in der diesjährigen Hühnerjagd⸗Saiſon 1917 Rebhühner 
zur Strecke gebracht. 4 

Bei der im Revier Zamosz von der Herrſchaft Labiſchin 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 14 Schützen 52 Haſen, 
ein Rehbock, ein Rebhuhn und ein ſtarker Auerhahn erlegt. 

Herr Rittergutsbeſitzer Geheimer Finanzrath v. Günther⸗ 
Berlin, hielt am 20, d. Mts auf ſeinem Rittergute Piotr ow o 
bei Czempin eine Treibjagd ab. Von 20 Schützen wurden 285 
Haſen auf 3800 Morgen zur Strecke gebracht. 


Am Sonnabend fand in der Herrſchaft Zakrzewo, Kreis 


Jarotſchin, Herrn Rittergutsbeſitzer Dr. Carſt gebörlg, eine 
„Treibjagd ſtatt, bei welcher von 11 Schützen 225 Hafen zur 


Strecke gebracht wurden. Jagdköntg war Herr Juüſtizraty 
Meyer⸗Oſtrowo, das zweitbeſte Reſultat erzielte Herr Land⸗ 
rath v. Engelbrecht aus Jarotſchin. 

In Czizanowo bei Czempin veranſtaltete Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Bernuth⸗ Berlin eine Treibjagd, an der ſich 17 
Schützen betheiligten. Es kamen auf 3500 Morgen 230 Hafen 
zur Strecke. 

Auf den Beſitzungen des Herrn Rittergutsbeſitzer v. Delhaes 
auf Pioterkowice bei Czempin fand eine Treibjagd ſtatt, an der 
18 Schützen theilnahmen. Das abgetriebene Jagdgelände iſt ca. 
4200 Morgen groß. Es kamen 784 Haſen zur Strecke. Jagd⸗ 
9 3 Herr Rittergutsbeſitzer Lehmann⸗Nitſche mit 
83 Haſen. 

Auf dem, dem Rittergutsbeſitzer Herrn v. Ber nuth⸗ 
Borowo gehörigem Rittergute Golaſchin bei Obornik wurden 
von 20 Schützen 380 Haſen zur Strecke gebracht. Abgetrieben 
wurden ca. 4000 Morgen. 

— I[Ordensverleihungen.] Den emeritirten Lehrern 
Henſel zu Dolgen im Kreiſe Dramburg, Neubüſer zu Klein⸗ 
Machmin im Kreiſe Stolp, Schütz zu Falkenburg im Kreiſe 
Dramburg, Siekert zu Schlönwitz im Kreiſe Schievelbein und 
Witte zu Neu⸗Buckow im Kreiſe Bublitz iſt der Adler der In⸗ 
haber des Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem Regierungs⸗ 
Landmeſſer Doinet zu Inowrazlaw die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 

Dem Forſtaufſeher Schultz zu Pogutken im Kreiſe Berent 
iſt die dem Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuz affiliirte ſilberne 
Verdienſt⸗Medaille verliehen. 

— [Rangverleihung] Den Ober ⸗Bibliothekaren an 
Univerſitäts⸗Bibliotheken Dr. Müldener zu Greifswald und 
Dr. Rautenberg zu Königsberg i. Pr., iſt der Rang der Räthe 
vierter Klaſſe der höheren Provinzialbeamten verliehen. 

— [Verſetzung.] An Stelle des „im Intereſſe des Dienſtes“ 
nach Paderborn verſetzten Oberlehrers Dr. Fricke⸗ Dirſchau iſt 
der Oberlehrer Bernhard Uppenkamp (Mathematiker und 
katholiſch) von Paderborn nach Dirſchau verſetzt worden; — wie 
die „Köln. Volksztg.“ zu melden weiß, gleichfalls im „Iutereſſe 
des Dienſtes“. 


A Danzig, 23. November. Zum Beſten des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenvereins findet heute Abend im 
großen Saale des Schützenhauſes eine muſikaliſch⸗theatraliſche 
Feſtveranſtaltung ſtatt, deren oberſte Leitung in den Händen 
der Vorſitzenden Frau Oberpräſident von Goßler liegt. Geſtern 
Abend fand die Generalprobe ſtatt. Nach einigen von der 
Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ausgeführten Konzertſtücken 
wurde das Luſtſpiel „Poſt feſtum“ von Dilettanten aus den 
erſten Geſellſchaftskreiſen flott geſpielt. Es folgten einige 
lebende Bilder, welche von Frau Profeſſor Stryowski geſtellt 
waren. Sie wurden durch einen von Fräulein v. Goßler ge⸗ 
ſprochenen Prolog eingeleitet, welcher auf die ſegensreiche 
Thätigkeit des Vereins, beſonders angeſichts des bevorſtehenden 
Winters, hinwies. Auch die einzelnen Bilder wurden von der⸗ 
ſelben Dame durch einige Worte eingeleitet; geſtellt wurden: 
„Schneewittchen bei den ſieben Zwergen“, „Dornröschen“, „Aſchen⸗ 
brödel“ und „Der geſtiefelte Kater“. Die begleitende Muſik 
wurde durch Solo» und Chorgeſang bezw. durch die Kapelle aus⸗ 
geführt. Mit einem kurzen Schlußwort des Fräulein v. Goßler 
ſchloß dieſer Theil. Es folgte noch ein Luſtſpiel „Geburtstags⸗ 
freuden“. 

Herr Rentier Anton Rathke, der Begründer und lang⸗ 
jährige Leiter der bedeutendſten weſtpreußiſchen Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei, iſt in der letzten Nacht im Alter von 84 Jahren 
geitorben. Die Gärtnerei befand ſich urſprünglich nur in der 
Sandgrube. Später errichtete Herr Rathke das große Gärtnerei⸗ 
und Baumſchulen⸗-Etabliſſement in Prauſt. Nachdem er dann 
ſein Grundſtück in der Sandgrube au die Stadt verkauft hatte, 
überließ er das Prauſter Etabliſſement ſeinem Sohne, Herrn 
Franz Rathke, welcher das Etabliſſement weiter entwickelte und 
es noch heute leitet. Anton Rathke zog ſich demnächſt wegen 
Kränklichkeit in den Ruheſtand zurück. Er war auch der Be⸗ 
gründer des hieſigen Gartenbauvereins und viele Jahre deſſen 
Vorſitzender. 

Die Kleider des Dienſtmädchens Bertha Wick wurden 
vor einigen Tagen am Bratherd von einer herausſchlagenden 
Flamme erfaßt; dabei wurde die Wick durch Brandwunden am 
Rücken ſo ſchwer verletzt, daß ſie im Stadtlazareth ſtarb. 

Zoppot, 22. November. Geſtern fand eine Verſammlung 
katholiſcher Gemeindemitglieder ſtatt, um über den Neu⸗ 
bau einer katholiſchen Kirche zu berathen, da die jetzige 
Kapelle viel zu klein iſt. Alle Anweſenden hielten einen Neubau 
für nothwendig. Es wurde beſchloſſen, einen Kirchenbauverein 
zu gründen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Pfarrer Kryn⸗ 
Oliva gewählt. Die dem Verein Beitretenden verpflichteten ſich 
zur Zahlung eines monatlichen Beitrages. Von mehreren 
Herren wurden größere Beiträge eingezahlt und damit der An⸗ 
ſang zum Baukapital gemacht. 


P Strasburg, 22. November. Im Schützenhauſe tagte 
geſtern eine poluniſche Verſammlung, in welcher die Herren 
Landtagsabgeordneter v. Czarlinski und Reichstagsabgeordneter 
v. Rozycki über ihre Thätigkeit und Stellungnahme in beiden 
Häuſern berichteten. Herr v. Rozycki erklärte, wegen vor» 
gerückten Alters ferner ein Mandat nicht annehmen zu 
können; an ſeiner Stelle wurde der Vorſitzende Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Oſſowski⸗Naymowo als Reichs tagskandidat 
proklamirt. Ein höherer Polizeibeamter aus Poſen wohnte 
den nur polniſch geführten Verhandlungen bei. — Bei der hier 
abgehaltenen Körung wurden von 14 vorgeſtellten Hengſten 
12 angelört, darunter einer, der bereits 21 Jahre alt, aber ein 
prachtvolles Thier iſt. Etwa 60 Stuten wurden in das Zucht⸗ 
ſtutenbuch eingetragen. 2 

* Gollub, 22. November. Bei der heute hier vollzogenen 
Stadtverordnetenwahl wurde in der dritten Abtheilung 
Herr Schmiedemeiſter Kurzinski gewählt; in der zweiten 
Abtheilung erhielten die Herren Gaſtwirth Mazurkiewicz, 
Kaufmann Feibuſch und Kunſtgärtner Meineke je 13 Stimmen, 
jo daß eine Stichwahl ſtattfinden muß, da nur zwei Stadt⸗ 
verordnete zu wählen ſind. In der erſten Abtheilung wurde 
Herr Kaufmann S. Sultan gewählt; zwiſchen den Herren Kauf⸗ 
leuten L. Feibuſch und S. Hirſch II findet ebenfalls Stichwahl 
ſtatt. Die deutſchen Wähler hatten mit den Polen ein Kom⸗ 
promiß geſchloſſen. Während ſie bisher drei reſp. zwei Mandate 
beſaßen, iſt zu fürchten, daß ſie von nun an vollſtändig ausfallen. 
Ein Kompromiß zwiſchen Deutſchen und Juden wurde von erſteren 
abgelehnt. 

* Neuenburg, 22. November. Die Leute von hier und 
aus den Orten der Umgegend, die mit dem Beginn des Früh⸗ 
jahres auf Arbeit nach Pommern, Sachſen, Weſtfalen 
und Mecklenburg ausgewandert waren, kehren allmählich 
heim. Während ſonſt die Erntearbeiter „Sachſengänger“ heißen, 
werden ſie hier allgemein „Pommeraner“ genannt, weil bie 
Mehrzahl in Pommern Arbeit ſucht. Die Wanderung war auch 
in dieſem Jahre jo ſtark, daß beſondere Arbeiterzüge eingeſtellt 
werden mußten, um den Verkehr zu bewältigen. Von den 
Werbern werden in den jungen Leuten die größten Hoffnungen von 
dem dortigen Leben erweckt, ſo daß ſie meiſtens den gewünſchten 
Erfolg erzielen. Doch erfüllen ſich dort nicht immer die über⸗ 
triebenen Hoffnungen, denn auch in dieſem Jahre kehrten all⸗ 
mählig eine Anzahl von Männern, Frauen und Erwachſenen 
enttäuſcht in ihre Heimath zurück. Wie groß auch in unſerer 
Stadt die Zahl der „Pommeraner“ iſt, erhellt ſchon daraus, daß 
ſich über 300 Perſonen polizeilich abgemeldet haben, während 
eine Anzahl nach dem Weſten gegangen ſind, ohne ſich abge⸗ 
meldet zu haben. Ja, es ſtanden einzelne Häuſer ganz leer. 
Zur Beaufſichtigung der etwa nicht mitgenommenen Kinder 
wurden ältere arbeitsunfähige Verwandte ins Haus genommen, 


oder die Kinder wurden Bekannten zur Pflege nvergeven. De 
Sachſengängerei nimmt im Kreiſe von Jahr zu Jahr zu. Während 
im vorigen Jahre etwa 300 männliche Perſonen, welche unter 
militäriſcher Kontrolle ſtanden, ſich abgemeldet hatten, war die 
Zahl dieſer Leute ſchon im Frühjahre auf 1200 geſtiegen. Da 
in der Umgegend und auch namentlich in den Waldortſchaften 
der Tucheler Haide die Sachſengängerei ſtark im Schwange iſt, 
iſt es kein Wunder, daß von Seiten der Landwirthe Klagen 
über den Mangel an Dienſtboten geführt werden. 


* Konitz, 22. November. Verſchwunden iſt der ſchwach⸗ 
finnige Sohn Johann des Arbeiters Kunde hierſelbſt. 
Sein Vater war am Freitag mit ihm in den Wald nach Holz 
gefahren. Der Sohn, welcher das geſammelte Holz nach dem 
Wagen trug, ſchlug plötzlich eine ganz andere Richtung ein, und 
als ſein Vater ihn darauf aufmerkſam machte, warf der Sohn 
das Holz fort und lief in den Wald hinein, in welchem er trotz 
eifrigen Suchens nicht mehr gefunden wurde. Er iſt auch dis 
jetzt nicht zurückgekehrt. 

P Schlochau, 22. November. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahl wurden folgende Herren gewählt: In der 
dritten Abtheilung Fleiſchermeiſter Ed. Berndt neu, in der 
zweiten Abtheilung Tiſchlermeiſter Lehmann und in der erſten 
——— Rechtsanwalt Mogk und Kaufmann Soldin 
wieder. 


Dirſchan, 22. November. Der Schaden, den die große 
Feuersbrunſt des vorigen Sonnabend verurſacht hat, iſt faſt 
vollſtändig durch Verſiche rung gedeckt. Empfindlichen Schaden 
hat der Pferdehändler Thielemann erlitten, der das Sönnert'ſche 
Stallgebäude gemiethet hatte. Tie verſicherten Pferde konnte 
er retten, dagegen ſind zwei in dem Stalle untergebrachte Wagen, 
ein Schlitten, ſämmtliche Futtervorräthe und eine Menge Geräthe, 
die nicht verſichert waren, verbrannt. Auf welche Weiſe der 
Balkenbrand in der Waſchküche des Hotels zur „Stadt Danzig“ 
entſtanden iſt, hat bisher nicht ermittelt werden können. 

Die ſtädtiſchen Behörden veröffentlichen einen herz⸗ 
lichen Dank an Alle, welche bei dem ſchweren Brand» 
unglück am Sonnabend hilfreiche Hand geleiſtet haben. 
Beſonders anerkannt wird die ſchnelle und ſchneidige 
Hilfe der von der Danziger Feuerwehr geſchickten Abtheilung. — 
Zu Stadtverordneten wurden heute von der III. Abtheilung 
die Herren Rentier Kaſuſchke, Tiſchlermeiſter C. Neumann 
und Poſtſekretär Rundsköm gewählt. 

Für langjährige treue Dienſte in demſelben Hauſe wurde 
dem Arbeiter Friedrich Schaldach in Kohling vor einigen 
Tagen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Sch. hat 50 
Jahre ununterbrochen einer Herrſchaft gedient. Sein Herr, der 
Gutsbeſitzer Johs. Milbrad, gedenkt ihn Zeit ſeines Lebens zu 
verſorgen. Auf demſelben Gute feierten vor mehreren Jahren 
zwei Familien ihre goldene Hochzeit, von denen eine ebenfalls 
50 Jahre dem Beſitzer diente. 

M. Elbing, 23. November. Zu Stadtverordneten 
der erſten Abtheilung wurden die Herren Kaufmann Löwen⸗ 
ftein, Kaufmann A Wiebe, Kaufmann Kühnapfel, Rentier 
Holzrichter, Civilingenieur Netke, Direktor Hilbert und 
Kommerzienrath Zie ſe gewählt. 

i Elbing, 22. November. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer gelangte heute eine ganze Reihe von Diebſtahlsfällen 
zur Aburtheilung. Ein Herr T., welcher hier kürzlich aus 
Amerika zum Beſuch weilte, hatte des Guten zu viel gethan und 
ſchlief auf einem Aborte ein. Der bereits mit Zuchthaus 
beſtrafte Arbeiter Schmiletzti nahm dem Eingeſchlafeuen 
26 Dollarſcheine und 100 Mark baares Geld aus der Taſche. 
Schmiletzki erhielt hierfür drei Jahre Zuchthaus. — Der 
Arbeiter Bernhard Burkowski, welcher kaum aus dem Zucht⸗ 
hauſe entlaſſen war, führte in Elbing und Umgegend eine ganze 
Reihe von Diebſtählen aus. Er drang in die Wohnungen ein, 
erbrach Kaſten und Spinde und ſtahl Gold, Uhren, Kleider, 
Betten ꝛc. Er wurde zu fünf Jahren und drei Tagen Zuchthaus 
verurtheilt. — Der im Marienburger Kreiſe angeſtellt geweſene 
frühere Poſthilfsbote Benkowski hatte im ganzen 527 Mark 
Poſtanweiſungsgelder und für 8 Mark Werthzeichen unter⸗ 
ſchlagen. Er war in ſchlechte Geſellſchaft gerathen und lebte 
leichtfertig. Gegen ihn wurde auf drei Monate und eine Woche 
Gefängniß erkannt. 


Elbing, 22. November. Eine Verſammlung der Gemein de⸗ 
Vorſteher des Elbinger Deichverbandes fand am Sonnabend 
in Grunau ſtatt. Anweſend waren 28 Gemeindevorſteher. In 
Betreff der Weichſelregulirung, über welche am 29. d. Mts. in 
Danzig ein endgiltiger Beſchluß gefaßt werden ſoll, ſtellte ſich 
die Verſammlung einſtimmig auf den Standpunkt, daß die 
Staatsregierung nach dem Geſetz vom 20. Juni 1889 verpflichtet 
ſei, zum Schutze der Nogatniederung ein Eiswehr zu ſetzen. 
Ferner erklärte ſich die Verſammlung mit den Beſchlüſſen des 
Deichverbandes vollſtändig einverſtanden, daß weiterhin keine 
Koſten mehr zur Weichſelregulirung bewilligt werden, ſondern 
daß auf der Ausführung des obigen Geſetzes beſtanden wird. 

y Königsberg, 22. November. Die Alterthums⸗ 
Geſellſchaft „Pruſſia“ hielt dieſer Tage ihre General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Der von dem Vorſitzenden Prof. Dr. Bezzen⸗ 
berger erſtattete Jahresbericht konnte wiederum von recht werth⸗ 
vollen Funden Mittheilung machen. Namentlich lieferten Aus⸗ 
grabungen bei Gertlauken im Kreiſe Labiau eine ſehr 
bedeutſame Ausbeute. Das Muſeum iſt infolge deſſen merklich 
bereichert. Beſucht wurde das Muſeum von 10500 Perſonen. 
Die Zuſammenſtellung des im Haff aufgefundenen Vikinger 
Schiffs wird im Laufe des Winters erfolgen können. Die 
Jahreseinnahmen betrugen 7250 Mk., die Ausgaben 7226 Mk. 
Die früher beſchloſſenen Statutenänderungen find vom König 
genehmigt worden. In den darnach um zwei Mitglieder zu 
erweiternden Vorſtand wurden die Herren Prof. Dr. Bez zen⸗ 
berger, Direktor v. Czihak und Konſul Dieck wieder⸗, Reg.⸗Rath 
Ludwig, Prof. Brinkmann und Bibliotheksdirektor Dr. 
Schwenke neugewählt. Die Herren Prof. Dr. Conwentz in 
Danzig und Bildhauer Arth. Eckardt hier wurden zu Ehren⸗ 
mitgliedern ernannt. 

Der Oſtpreußiſche Fiſcherei⸗ Verein läßt in dieſem 
Herbſte in einigen vorzüglichen Forellengewäſſern Forellen⸗ 
jährlinge ausſetzen, die in der Anſtalt des Herrn Forſtreuter⸗ 
hier gezogen find und eine Länge bis 12 em erreicht haben. 

Wegen vorſätzlicher Brandſtiftung hatte ſich heute 
vor dem Schwurgericht der 54 Jahre alte, bisher noch nicht be⸗ 
ſtrafte Arbeiter Karl Müller aus Adl. Bärwalde im Kreiſe 
Labiau zu verantworten. Er hatte, wie er ſelbſt zugab, am 
Abend des 23. Juli, als ſein Dienſtherr, der Rittergutsbeſitzer 
v. Knobloch, in Gemeinſchaft einer größeren Geſellſchaft ſeinen 
Geburtstag feierte, einen in der Nähe des Gutshofes ſtehenden 
Heuſchober durch Streichhölzer in Brand geſteckt, um ſeinem 
Herrn einen Schabernack zu ſpielen. Das Feuer theilte 
ſich ſofort auch einer mit werthvollem Inhalte angefüllten 
Scheune mit, welche ebenfalls niederbrannte. Als Beweggrund 
zu ſeiner That gab der Angeſchuldigte Haß und Rache gegen 
ſeinen Dienſtherrn an, der aber nachgewieſenermaßen ſich des 
Müller ſtets angenommen hat, indem er deſſen neun 
lebende Kinder hat aufziehen laſſen, da Müller ſelbſt dazu 
nicht imſtande war. Die Geſchworenen bewilligten dem An⸗ 
geſchuldigten mildernde Umfeinde nicht zu, weshalb ihn der 
Gerichtshof zu einer Zuchthausſtrafe von drei Jahren 
und Ehrverluſt auf vier Jahre verurtheilte. 

Aus dem Kreiſe Allenſtein, 22. November. Der 
langwierige Kirch ſchulbaukoſten⸗Prozeß in Alt Schöne⸗ 
berg iſt nun vom Oberverwaltungs⸗Gericht in Berlin endgiltig 
entſchieden worden. Die Kirchengemeinde hat ¼ der Baukoſten 
der Küſterlehrerwohnung und die Geſammtkoſten der Herſtellung 
einer bebauten Grundfläche von 21,6 qm des mit der Küſter⸗ 
lehrerwohnung verbundenen 1. Klaſſenraums zu tragen, alſo 
eines Schulraums für 36 Kinder. wie er in dem alten Küſter⸗ 
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en, Realſchullehrer Marſcheweki zum Vergnügungs⸗ Wirthſchaftsgebäude bis auf den Grund nieder. Die ganze | Kandidaten aufzuſtellen. Ahlwardt bat im Wahltreiſe noch viele 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


II Marienwerder, 22. November. Der ſeit dem 
1. Oktober 1891 im Ruheſtande lebende frühere Hausvater des 
hieſigen Waiſenhauſes, Herr Miller, feierte mit ſeiner Gattin 
am Sonnabend das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem 
Jubelpaare iſt die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen worden. 

Oſche, 22. November. Der 10 jährige Schüler Albert 
Prahl, Sohn des Schäfers P. zu Wierſch, hatte ſich auf das 
nur ſchwache Eis des tiefen Brennereiteiches gewagt und brach 
ein. Auf ſein Hilfegeſchrei eilte der Brenner Fehlhaber her⸗ 
bei, ſprang ſofort ins Waſſer und verſuchte ſchwimmend den 
untergegangenen Knaben zu erreichen. Dies gelang ihm auch, 
indem er mit einer Hand ruderte und mit der andern das Eis 
vor ſich zerſchlug; leider waren aber bei dem verunglückten 
Knaben, als er unter vielen Mühen ans Land gebracht war, 
alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos. 

Karthaus, 20. November. gum Kreistagsabge⸗ 
ordneten wurde heute Herr Dr. Bruski neugewählt. 

* Brauft, 22. November. Das Wohnhaus und ein 
Stall des Eigenthümers Kugs brannten geſtern Abend ganz 
nieder. Es wäre wohl an der Zeit, daß eine freiwillige 
Feuerwehr in Prauft errichtet würde. 

bh Hela, 22. November. Im Laufe dieſes Sommers wurden 
von der Regierung zu Danzig im Beiſein eines Kommiſſars des 
Landwirthſchaftsminiſters auf unſerer von der Natur wenig be⸗ 
günſtigten Halbinſel eingehende Studien und Beobachtungen über 
die hieſigen Kulturverhältniſſe gemacht. Nunmehr ſoll im 
nächſten Frühjahr eine Aufbeſſerung dieſer Verhältniſſe in 
größerem Umfange erfolgen. Es handelt ſich zunächſt um eine 
don dem Herrn Regierungspräſidenten in Danzig beabſichtigte 
rationelle, auf lange Jahre berechnete A ufforftung der Halb» 
inſel, ein Projekt, welches nicht nur aus wirthſchaftlichen 
Gründen mit Freuden zu begrüßen iſt, ſondern auch auf die 
Bodenbefeſtigung und auf die klimatiſchen Verhältniſſe der Halb- 
inſel, welche vor Kurzem auch in die Reihe der Oſtſeebäder ge- 
treten iſt, von weſentlichem Einfluß ſein dürfte. Zur Aus⸗ 
führung der Forſtkulturen ſoll kräftige Schlickerde verwendet 
werden, die in bequemer Weiſe von auswärts zu Schiff in den 
Helaer Fiſchereihafen gebracht werden kann. Je nach den zur 
Verfügung geſtellten Geldmitteln kann auf einen Verbrauch von 
jährlich 1000 Kubikmetern während eines Zeitraums von 15 bis 
20 Jahren gerechnet werden. 

8 Tiegenhof, 22. November. Der 42 Jahre alte Schneider⸗ 
geſelle Auguſt Klomfaß von hier fiel geſtern Nacht, als er 
ſtark betrunken nach Hauſe gehen wollte, vom Bollwerk in der 
Lindenſtraße in die Tiege und ertrank. Zwei Nachtwächter, 
welche R. ins Waſſer fallen fahen, konnten ihn nicht mehr retten. 
Ein eigenthümlicher Zufall iſt es, daß der Ertrunkene gerade 
am Todtenfeſt im vorigen Jahre ebenfalls in die Tiege fiel, 
aber von den Wächtern noch rechtzeitig gerettet werden konnte. 
ne längeres Krankenlager war damals die Folge des kalten 

ades. 

Elbing, 22. November. Im Disziplinarwege wurde 
im Oktober des vergangenen Jahres der Direktor Witte von 
der hieſigen höheren Töchterſchule mit halber Penſion entlaſſen. 
Unregelmäßigkelten, die im Seminar, das auch unter Witte's 
Leitung ſtand, vorgekommen ſein ſollen, und die durch die An⸗ 
zeige einer von der Prüfung zurückgewieſenen Seminariſtin zur 
Kenntniß der vorgeſetzten Schulbehörden in Danzig kamen, ſollen 
die Veranlaſſung zu dem Vorgehen der Behörden gegeben 
haben. Herr Witte erhob Widerſpruch, er wurde abgewleſen; 
dann ging er mit einer Eingabe an den Kultusminiſter, auf 
deſſen Veranlaſſung dann die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. November. 


*— [Expreſigut⸗ Beförderung. ] Eine der neueren Ein⸗ 
Stunden der preußiſchen und der übrigen deutſchen Bahnen, 
die noch wenig bekannt iſt, iſt die Gepäckbeförderung ohne 

leichzeitige Löſung von Fahrkarten — Expreß⸗Be⸗ 
een genannt. Hiernach können Güter aller Art, welche 
ſich zur Beförderung im Packwagen eignen, auch ohne Vorzeigung 
einer Fahrkarte auf Gepäckſchein aufgegeben werden. Der 
Frachtberechnung wird die normale Gepäckfracht für mindeſtens 
20 Kgr. zu Grunde gelegt. Als Mindeſtbetrag werden bei der 
Beförderung in Perſonenzügen 50 Pfg., in Schnellzügen 1 Mk. 
erhoben. Der Gepäckſchein wird dem Abſender eingehändigt 
oder auf Verlangen der Ladung beigegeben, wenn die letztere 
mit der vollen Adreſſe des Empfängers verſehen iſt. Am Be · 
ſtimmungsorte wird die Sendung gegen Rückgabe des Gepäck⸗ 
ſcheins bezw. dem zur Abnahme ſich meldenden Adreſſaten oder 
deſſen Beauftragten gegen Quittung ausgeliefert. Holt der 
Adreſſat das Gut nicht inuerhalb elner Stunde nach der An⸗ 
kunft ab, ſo wird er vom Eingange benachrichtigt. Eine Zu⸗ 
führung des Gutes in die Wohnung der Empfänger findet nicht 
tatt. Für die nach Berlin beſtimmten Sendungen beſorgt 
er die Berliner Packetfahrt⸗Geſellſchaft die Abfuhr, falls 
nicht vom Abſender Selbſtabholung oder Bahnhof lagernd vor⸗ 
geſchrieben iſt. Unter den gleichen Bedingungen können auch 
Hunde und ſonſtige kleine Thiere in Käfigen befördert 
werden. 


— [Beförderung von Wildſendungen auf der Eiſen⸗ 
bahn. ] Die Güter⸗ und Eilgutabfertigungsſtellen ſind ange⸗ 
wieſen worden, in folgenden Fällen von der Beibringung eines 
Wildſcheines Abſtand zu nehmen: wenn bei der Beförderung 
von Wild, welches auf Grund einer Jagdberechtigung erlegt iſt, 
der Jagdberechtigte ſelbſt, ſein berechtigter Vertreter, Jagdver⸗ 
walter oder Jagdaufſeher zugegen iſt und ſich als ſolcher auf 
Erſordern ausweiſen kann; für Wild, welches der Jagdberechtigte 
ſelbſt oder derjenige, welcher in einem fremden Jagdbezirke die 
Jagd auszuüben befugt iſt, auf der Jagd oder auf der Rückkehr 
von ber Jagd bei ſich führt oder durch Beauftragte von der 
Schußſtelle nach ſeinem Wohnorte bringen läßt; für Wild, welches 
von der zuſtändigen Behörde beſchlagnahmt worden iſt; für 
Theile zerlegten Wildes, welche bereits zum Genuſſe zu⸗ 
bereitet ſind. 


— [Verlegung einer Seminar⸗Auſtalt.] Der Kultus- 
miniſter hat auf den Antrag des Pommerſchen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegiums genehmigt, daß die Seminaranſtalt zur Ausbildung 
der Kandidaten des höheren Schulamts am 1. April 1898 von 
Greifswald an das Gymnaſium in Stolp verlegt wird. 


— IOrdensverleihungen.] Den emeretirten Lehrern 
Dammin zu Gumbinnen, bisher zu Iszlaudszen im Kreiſe 
Goldap, und Hoefs zu Grabow a. O., bisher zu Wangerin im 
Kreiſe Regenwalde, iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern, dem Strafanſtalts⸗Aufſeher Lukrawka zu 
Beutnerdorf im Kreiſe Ortelsburg, bisher zu Berlin, das All- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Mititärifches.] Zum Oberſtlieutenant iſt befördert: 
der Maſor Gynz v. Rekowski, e mit den Funktionen 
des etatsmäßigen Stabsoffiziers des Inf. Regts. Nr. 141, unter 
Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffizier. Torgany. Major 
vom Ulanen Regiment Nr. 1, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 35. Diviſion, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das 3. Bad. Drag. Regt. Nr. 22 verſetzt. 
Bauer, Hauptmann und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 76, 
als Adjutant zur 35. Divifion kommandirt. Krauſe, Hauptm. 
vom Feldart. Regt. Nr. 35, zum überzähligen Major befördert. 
Ein Patent ſeiner Charge verliehen: Drimborn, Major und 
Abtheilungs⸗-Kommandeur vom Feldart. Regt. Nr. 35. Verſetzt: 
Sickel, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 35, in das Feldart, 
Regt. Nr. 31., Dähne, Hauptmann a la suite des Fußart. 
Regts. Nr. 8 und Vorſtand des Art. Depots in Münſter, unter 
Beförderung zum Major, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 
Fußart. Regt. Nr. 15., der Pr. Lt. v. Brandis von der Fuß⸗ 
Artillerie » Schießſchule, in das Fußart. Regt. Nr. 15. Ein 
Patent ihrer Charge verliehen: den Majoren: Schultze, à lasuıte 


Da die Gebäude 
nur mäßig verſichert waren, erwächſt dem A. ein beträchtlicher 
Schaden. Es liegt Brandſtiftung aus Rache vor. Noch in 
derſelben Nacht wurde der Thäter, ein bei A. bedienſtet 
geweſener Arbeiter Eggert, der Polizei überliefert. E., der 
ſchon vorher mit dem „rothen Hahn“ gedroht hat, geſtand ſein 


Bromberg, 22. November. Ein neuer „Bromberger 
Bürgerſchützenverein“ hat ſich hier gebildet. In den Vor⸗ 
ſtand wurden u. A. folgende Herren gewählt: Töpfermeiſter 
Meyer als erſter Vorſitzender, Dachdeckermeiſter Bethke als 
Rendant, Malermeiſter Strojewski als Schriftführer, Tiſchler⸗ 
meiſter Grzeſikvpwski als eriter Schützenmeiſter, Bauunter⸗ 
nehmer Lork als Vorſitzender des Ehrenraths. 

Herr Gutsbeſitzer Woelke in Stronnau gat ſeine Beſitzung 
für 114000 Mk. au Herrn Hauptmann a. D. Weber aus Brom- 
berg verkauft. — Das bisher Herrn Beſitzer Fronhoefer in 
Krone Abbau gehörige Grundſtück iſt in der Zwangsvollſtreckung 
an Herrn Kaufmann Kreski aus Bromberg für 60000 Mk. 
verkauft worden. 


Nakel, 21. November. In der letzten Nacht brannte die 
Schule nebſt Scheune in dem Dorf Neukirchen nieder; Gänſe, 
Hühner ꝛc. und eine Ziege verbrannten mit. Die Lehrer M. und 
S., die man weckte, retteten ihr Leben mit knapper Noth. Zum 
1. Dezember wird hier von Herrn Gottfeld aus Pr. Fried« 
land eine Cigarrenfabrik eröffnet. 


pp Poſen, 20. November. In der letzten Sitzung der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen wurden von 
einem der Redner „Reklameblätter zur Heranziehung deutſcher 
Anſiedler in Polen im 17. und 18, Jahrhundert“ vorgelegt. 
Die Ausgabe dieſer Reklameblätter hatte in der Hauptſache die 
zweite deutſche Einwanderung nach dem damaligen Großpolen, 
der heutigen Provinz Poſen, zur Folge. Die erſte deutfhe Ein⸗ 
wanderung erfolgte im Mittelalter. Einen ſehr intereſſanten 
Aufruf zur Einwanderung erließ um das Jahr 1750 der Kaſtellan 
von Santok, Leo Raczynski. In dieſem Aufruf wird die vor⸗ 
thellhafte Lage der neuen Stadt Samotſchin außerordentlich 
geprieſen und auf die wirthſchaftlichen Vortheile hingewieſen, die 
deutſchen Kolouiſten durch eine Anſiedelung in Samotſchin 
erwachſen würden. Nicht weniger als 178 Berufe werden auf⸗ 
gezählt, die alle in Samotſchin vortheilhaft ausgeübt werden 
könnten. Noch um die Mitte des 18. Jahrhunderts wurden 
durch deutſche Einwanderer elne ganze Reihe Städte im 
Poſenſchen begründet. Dieſe intereſſanten „Reklameblätter“ ſind 
ein Beweis dafür, wie hoch zu jener Zeit polniſche Großgrund⸗ 
beſitzer und Staatsbeamte den fleißigen deutſchen Handwerker, 
Kaufmann und Landwirth geſchätzt haben. Denn allen dieſen 
deutſchen Einwanderern wurden von den polniſchen Beamten, 
Großgrundbeſitzern und Königen beſondere Vorrechte zugeſichert 
und thatſächlich auch gewährt. 

Poſen, 22. November. Heute früh erſchoß ſich der 
Konditoreibeſitzer Dziembow ski. Der Beweggrund der That 
iſt noch unbekannt. — Von ſeinem eigenen Kutſcher iſt der 
Brauereibeſitzer Gerſtenkorn in Kobylepole lebensgefährlich 
verletzt worden. Herr G. wollte feinen Kutſcher Godera im 
Stalle kontroliren. Der Kutſcher lauerte Herrn G. in einem 
dunklen Gang auf und mißhandelte ihn mit einem Knüttel. Der 
Kutſcher iſt flüchtig geworden. 

Meſeritz, 20. November. Die wilden Kaninchen haben 
ſich in unſerer Gegend ſehr ſtark * n 5 der 
Umgegend von Tempel treten dieſe? hiere in großen S hagren 
handlung nach Danzig zurückverwieſen wurde. Unterdeſſen auf und richten an den Gifenbahuböjhungen ganz beträcht⸗ 
hatten auch die Schülerinnen der Schule wie des Seminars eine lichen Schaden an, ſodaß jetzt zur Vertilgung der Thiere feiteng 
Petition um Belaſſung des Direktors in feiner Stellung an den | der Eiſenbahnverwaltung Schritte gethan werden ſollen. 
Kultusminiſter gerichtet, auch dieſe ging zur Kenntnißnahme Tremeſſen, 22. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
nach Danzig. Jetzt iſt der Beſcheid eingegangen, daß das wahl wurden hier folgende Herren gewählt: in der 1. Abtheilung 
Geſuch des Direktors Witte wie der Schülerinnen abſchlägig Rechtsanwalt Warſchauer, Kaufmann Eichler und Kaufmann 
beſchieden find. Herr Witte gedenkt ſich nun mit einem Gnaden⸗ Jakob, in der 3. Abtheilung Tiſchlermeiſter Zurawiak. Zu 
geſuche an den Kaiſer zu wenden. einem harten Kampfe kam es in der 2. Abtheilung. Die abjolute 

Königsberg, 21. November. Dem Bezirks⸗Ausſchuß lag] Mehrheit erhielt Herr Kaufmann Da binski (Pole); zwiſchen 
die Entſcheidung der prinzipiell wichtigen Frage vor, ob Pfarr- den Herren Rechtsanwalt v. Konopka und Kaufmann Fuchs 
ländereien zu den Koſten für die Landwirthſchaftstammer | mußte deshalb eine Stichwahl erfolgen, die entgegen den Bes 
heranzuziehen find oder nicht. Die Kirchengemeinde Väslack de. ee 1 555 . e 8 
war von der oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer zu einem er Stichwahl erhie echtsanwa . Konopka die meiſten 
des Fußart. Regts. Nr. 15 und Art. Offizier vom Platz in Neu⸗ jährlichen Beitrage von 974 Mk. für 1 ihr 220 eigen Pfarr⸗[ Stimmen. Gegen die Giltigkeit der Wahl wird aber Proteſt 
breiſach, Witte, à la suite des Weſtfäl. Fußart. Regts. Nr. 7 ländereien herangezogen worden, beſtritt jedoch eine Beitrags- | eingelegt werden. 
und Art Offizier vom Platz in Graudenz, den Hauptleuten und pflicht grundſätzlich, weil die Koſten der Landwirthſchafts⸗ Schneidemühl, 20. November. Auf dem Gute Walters⸗ 
Komp. Chefs: Roehr, Spiller vom Fußart. Regt. Nr. 15. | kammer nach Paragraph 18 der Landwirthſchaftskammer⸗[hauſen waren im vergangenen Monat 35 Schnitterinnen 
Beſördert iſt: Kentrat, Zeugfeldw. vom Art. Depot in Graudenz Ordnung öffentlichen Laſten gleichgeſtellt ſeien, und bezog ſich beſchäftigt, denen als Schlafſtätte ein Bodenraum über dem 
zum Zeuglieutenant. Bieler, Pr. Lt. à la suite des Feldart. dabei auf eine Entſcheidung des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Danzig, Stall angewieſen war. Vom Heuboden war dieſer Schlafraum 
Regts. Nr. 35, mit Penſion und der Armee» Uniform, Dulitz, nach welcher Pfarrläudereien für nicht beitragspflichtig erachtet | nur durch eine Bretterwaud getrennt. Der Zugang zum Schlaf⸗ 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des Fußart. Regts. | wären. Die Landwirthſchaftskammer, wel he den Einſpruch der [raum war in der Dunkelheit gefährlich. Laternen wurden den 
Nr. 15, mit Penfion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt Kirchengemeinde Bäslack zurückwies, erklärte, daß ſich die Beitrags] Mädchen nicht geliefert, und in dem Schlafraum befand ſich 
und der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. pflicht nach der Wählbarkeit richte; dieſe ſel aber bei den | weder ein Tiſch, noch ſonſt ein Gegenſtand, — sn 1 

r f 1 2 Geiſtlichen feſtgeſtellt. Von einer Befreiung der Pfarrländereien | hätten ſtellen können. Als die Schnitterin Ottilie B. am Aben 
Erſte een . Jen 3 gr von den Koſten der Landwirthſchaftskammer könne daher nicht des 13. Oktober ihr Lager aufſuchen wollte, mußte ſie, um die 
Hanau und der Erſte Staatsanwalt Settegaſt in Stolp an das die Rede ſein; im übrigen hätte auch der Bezirksausſchuß zu [übrigen Schnitterinnen, die jo eng zuſammengepfercht lagen, daß 
Landgericht in Konitz. Breslau ſich für die Beitragspflicht der Plarrländereien aus- ſie ſich kaum umdrehen konnten, nicht zu treten, ein Licht an⸗ 

er Rechtskandidat Nowack aus Marienburg iſt zum geſprochen. Die Kirchengemeinde wandte ſich, da ſie den von zünden, das ſie in einer Spalte der NN befeſtigte. 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur der Landwirabſchaſtskammner angegebenen Gründen nicht bei» | Hierbei fing das Heu Bauen und 8 ut Zeit N 
Beſchalllgung überwieſen. Person Lehne MUSETEHE auf ie Seitrsg pfl zue Sued aft 8 8 großer Mühe ſich 1 
4 e { r * 

e er ene den beni n N mniee zur Landwirthſchaftskammer wählbar jeien, mit einer Klage an | dagegen verbrannten faſt ihre ſämmtlichen Sachen. Die Straf 
gericht in Marienburg verſetzt. den hieſigen Bezirksausſchuß. Dieſer wies die Klage zurück, kam mer verurtheilte die B. wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 

4 . indem auch er der Anſicht beitrat, daß die Pfarrländerelen als | zu drei Mark Geldſtrafe. In der Urtheilsbegründung heißt es, 

— [Berfonalien bei der Poſt.] Angeſtellt iſt der beitragspflichtig zu den Koſten der Landwirthſchaftskammer zu es fei auf die niedrigſte Strafe erkannt worden, weil die Haupt⸗ 
Poſtpraktikant Rogge aus Graudenz als Poſtſekretär in erachten und die Beiträge als Intereſſeutenbeiträge anzufehen | fchuld an dem Feuer nicht die Angeklagte, ſondern diejenige 
Düſſeldorf. Verſezt find: der Oder⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent ſeien. Die endgültige Eutſcheidung der Frage wird demnächſt] Perſon treffe, die derartige Zuſtände obwalten laſſe. 
Ruktkoweki von Thorn nach Marienwerder, der Ober⸗Poſt⸗ das Oberverwaltungsgericht fällen, da gegen die oben er⸗ Schneidemühl, 20. November. Der Wirthſchaftsinſpektor 
aſſiſtent Hildebrandt von Dirſchau nach Strasburg (Weſtpr.), wähnte Entſcheidung des Danziger Bezirksausſchuſſes von dem | Stanislaus Laczka aus Kowalewo ſtand unter der Anſchuldigun 
die Poſtaſſiſtenten Claaſen von Elbing nach Thorn, Hopp von Vorſtande der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer Berufung | der e Erpreſſung vor der Strafkammer u 
Poſen nach Krone a. d. Brahe, Krüger von n nach eingelegt iſt. April d. J. trat der Angeklagte bei dem Rittergutsbeſitzer v. N. 
n von ea nach Zoppot, nette bſtadt, 21. November. In unſerem Städtchen ift | in Stellung, welche er aber ſchon nach acht Tagen in beider⸗ 
Dt. Eyl Alt t. 118 R 9 * K = ein heißer Kampf entbrannt, der von allen Seiten mit einer | feitigem Einvernehmen wieder aufgab. Später ſuchte der Ans 

jlau. nach mart, Rebiſchke von Culm nach Danzig, wahren Erbitterung geführt wird. Es handelt ſich um die Wahl geklagte gegen feinen früheren Herrn eine auf die plötzliche 

don fal ann von Danzig nach Marienwerder, Wangerin von bier neuen Stadtverordneten, wobei die eine Partei Entlaſſung begründete Gehaltsforderung geltend zu machen, wo⸗ 
— Farchau nach Karthaus, Werner von Mohrungen nach dle alten Kandidaten wiederzuwählen trachtet, um ihre bisherige] bel er drohte, daß er im Falle der Nichtzahlung den Sohn des 
uttſtadt. Mehrheit zu erhalten, während der andere Theil der Bürger⸗ Herrn v. R. zur Anzeige bringen werde, der ihn zur Inbrand⸗ 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Auf dem Gute Kgl. Neu- ſchaft dieſe Mehrheit durch Einbringung neuer Mitglieder aus ſetzung eines Stalles habe bewegen wollen. Da der Student 
hof im Kreiſe Culm, in der Stadt Thorn und in Alt Skompe | ihrer Partei zu ſprengen ſucht. Die vielen Mißhelligkeiten in | v, R. dies in Abrede ſtellte, auch eidlich erhärtete, daß der An⸗ 
im Kreiſe Thorn iſt die Seuche ausgebrochen. der Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche ſeit fait einem Jahr geklagte bei der Betrachtung des Kuhſtalles geſagt habe, um 
— die Bürgerſchaft in zwei große Lager geivalten haben, werden | die hohen Reparaturkoſten zu ſparen, müſſe der Stall in bie 
EN 9 3 Wer gl. Oberförft hoffentlich nach dieſer Wahl endlich aufhören. — In der letzten | Luft fliegen, wurde der Angeklagte mit Rückſicht auf die 

rasburg, 20. November. er Kgl. Oberförſter Herr 


Stadeverordnetenſitzung wurde die Wahl des bisherigen | Gefährlichkeit feiner Handlungswelſe zu drei Monaten Gefängniß 
Schuſter in Ruda ſcheidet demnächſt aus dem Statzforft- kommiſſariſchen Kämmerei-Kaſſenrendanten Hecker nach ein⸗ verurtheilt. 


dienſte, da er als Oberforſtmeiſter dle Verwaltung der | jähriger Probezeit beſtätigt. Landsberg a. W., 21. November. Ein ſehr leb⸗ 
Herzoglich Uleſt'ſchen Forſten in Schleſien, Rußland und Ungarn e, Pillau, 22. November. Da die Kaſernements in hafter Wahlkampf zu der bevorſtehenden Reichstagswahl 
übernimmt. der hieſigen Citadelle, welche mit elnem Bataillon Infanterie] wird ſich in unſerem Nachbarkreiſe Arnswalde ⸗Friedeberg 

Mie ſenburg, 22. November. In der General-Ber- | belegt iſt, zu dumpf find, und die einzelnen Stuben daher aus entwickeln. Die Konfervativen haben den Oberamtmann 


ſammlung des Eisklubs erſtattete der Kaſſirer Herr Kaufmann] Geſundheitsrückſichten mit weniger Mannſchaften als bisher be⸗[Ring⸗ Düppel bei Zehlendorf als Kandidaten aufgeſtellt. Der 
Unſelt Ben Kaſſenbericht; dle Einnahme im letzten Jahre betrug] legt werden ſollen, jo ift in der Nähe des Oſtforts in der Plan- frühere Vertreter des Kreiſes, Rektor a. D. Ahlwardt, will 
296,65 Mk, die Ausgabe 294,34 Mk., der Beſtand 69,94 Met. tage eine Baracke aus Wellblech erbaut worden. Dieſe ift für | nicht freiwillig auf den Wahlkreis verzichten, ſondern hat ſich 
Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt, und zwar die Herren | ungefähr 90 Mann beſtimmt. bereit erklärt, wenn die autiſemitiſche Partei ihn übergehen 
Stadtkämmerer Tobien Em e Oberlehrer Diehl Mehlauken, 22. November. In einer der letzten Nächte ſollte, ſich ſelbſt als Kandidaten dann aufzuſtellen. Außerdem 
zu deſſen Stellvertreter, Kaufmann nfelt zum Schriftführer | brannten in Löwenthal zwei dem Beſitzer A. gehörige | beabſichtigen die Freiſinnigen und die Sozialdemokraten 


8 
eher. Ernte, ſämmtliche Futtervorräthe, ſowie verſchiedene Wirthſchafts⸗J Anhänger, 


Be 


— 


— — — 


Berſchiedenes. 


— Dr. William Evans, der berühmte Zahnarzt des zweiten 
Kaiſerreichs, der, wie bereits erwähnt, kürzlich in Paris 
eſtorben iſt, beſaß dort ein prächtig eingerichtetes Haus, eine 
6 Gemäldegallerie, viele Millionen. Dr. Evans, 
der einſt mit dem Doktordiplom irgend einer amerifaniihen 
Univerſität nach Paris kam, hat nicht allein Kaiſern und Königen, 
ürſtinnen und Tänzerinnen in den Mund geſehen; er hat auch 
ei zwei Gelegenheiten eine geſchichtliche Rolle geſpielt. Er 
war es, der die Kaiſerin Euge nie nach dem 4. Sept. 1870 
bei ſich aufnahm und ſie unter allerhand Gefahren nach England 
brachte; er war es wieder, der 1879 das maßgebende Wort Über 
bie Perſönlichkeit des im Zululande gefallenen kaiſerlichen 
Prinzen ausſprach. Damals, am 4. September, ſpielte er die 
Vorſehung der Kaiſerin. Sie verließ die Tuilerieen in Geſell⸗ 
ſchaft des öſterreichiſchen und italieniſchen Botſchafters, des Fürſten 
Metternich und des Chevalier Nigra. Dieſer eilte nach dem 
Louvre, um die dorthin beſtellte Equipage der Kaiſerin zu holen; 
mittlerweile aber wälzte ſich der Pöbel von Oſten heran, und 
um nicht von ihm erkannt zu werden, hatte die Kaiſerin eben 
noch Zeit, ſich mit ihrer Vorleſerin, der Frau Lebreton, der 
Schweſter des Generals Bourbaki, in einen Fiaker zu ſtürzen 
und eine beliebige Adreſſe, die ihnen in den Kopf kam, die des 
Staatsraths Beſſon, anzugeben. Da Beſſon abweſend war, fuhr 
man zum Marquis de Piennes, dem Kammerherrn der Kaiſerin, 
und ſchließlich zum Dr. Evans, der glücklicherweiſe zu Hauſe 
war und die Kaiſerin bei ſich aufnahm, ſie auf verſchlungenen 
Wegen nach der Norbküſte brachte, wo fie auf einer Pacht nach 
England entkam. 
Dr. Evans zweite geſchichtliche That war ebenſo traurig. 
Als 1879 das engliſche Schiff „Euchantreß“ mit den Ueberreſten 
des kaiſerlichen Prinzen (Lulu) aus Südafrika vor Portsmouth 


elbſt wunderſchöne Fähne beſaß, hatte ſtets großen Werth auf 
Er Babnpfiege ihres Sohnes gelegt, und ließ daher jeden Monat 
die Zähne Lulus durch Dr. Evans unterſuchen. 
Bass dauerten auch nach 1870 fort, als die Kaiſerin mit 
hrem Sohne in England war. Dr. Evans kannte alſo das 
Gebiß des Prinzen mit all ſeinen Eidenthümlichrelten ganz genau, 
daher war er beſſer, als irgend ein anderer, in der Lage, Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. Während der Belagerung von Paris gab 
Dr. Evans 1200000 Frks. für Lazarettkoſten aus und reiſte ſogar 
nach Deutſchland, um den franzöſiſchen Kriegsgefangenen Geld⸗ 
ſpenden zu überbringen. Dr. Evans ſtarb als Philoſoph, der 
nebenbei 40 Millionen Franken beſaß. 


ieſe Unter⸗ 


iſt die beſte Frauenbewegung“. 

— [Ein Schlauberger]. Ein kleiner ABE-Schüge hatte 
recht unleſerlich geſchrieben, der Lehrer ſetzt ſich neben ihn und 
ſchreibt dieſelben Worte in ſchöner Form neben die ſchlechte 
Schrift. Hlerauf fragt er: Welches von beiden iſt am beſten 
geſchrieben? Der kleine Schlauberger antwortete unverfroren: 
Das is bee des egal. 

—— ——ñ—ñ— 8 ʃNᷓ— ne mm —— —— 


Standesamt Graudenz 
vom 14. bis 20. November 1897. 


Aufgebote: 
Roſalie Lewark. Etats mäßiger 
Karl Friedrich Domning mit Wanda Olga Johanne Bandelier 
Schmied Anton Zakrzewski mit Marianne Zawitowski. Arbeiter 
Otto Reinhold Carl Rudlaff mit Erneſtine Wilhelmine Pigorſch 
Eigenthümer Guſtav Albert Max Kiewert mit Marie Auguſte 
Bertha Steinhorſt. Maurergeſelle Otto Auguſt Herrmann 
Ganzer mit Auguſte Pauline Bertha Noelte. Hauptmann a. D 
Albert Carl Auguſt Elias Wolf Stamm mit Wanda Zleiſchack. 
Arbeiter Herrmann Ruſchke mit Anna Karoline Wilhelmine See⸗ 


Arbeiter Fritz Heinrich Lobin mit Bertha Ida 
Zahlmeiſter⸗ 2 ee Wilhelm 


poſtlagern 


anlangte, wurde Dr. Evans als 


lichen Feſtſtellung der Leiche %7%SjoG0.... K ERDE SIE TE Loc a and ER A TREE 


Fir Wiederberfüufer!| rr 6 ga nn Semi Wiederverkäufer 


5360] Wegen vorgerückter Saijon 
verkaufen wir größere Poſten 
Baumbehang zu weſentlich 
er tzten Preiſen. (5860 


Große Ausmahl. 


Günſtige Gelegenheit zum per⸗ 
ſönlichen Einkauf. 
Danzig. Chokoladen⸗, Marzipan⸗ 
und Zuckerwaaren⸗Fabrit, 
& en. Danzig, 
der 47 


Schneider 
Hu 


versenden 
diesereizen- 
= de Damen- 
Stahluhr 
E komplet mit A 
Broscbe u. Etui 
für 414.—, die 
gleiche in echt N 
3 Silber mit 
Brosche u. Etui 
418.— franko 
gegen Nachn, 
Freislisten über 
Uhren aller Art 
gr atis. 


50 lere ‚bereit, x 


babe abzugeben. 
A. Freyheit, Kirchenſtrabe 15 


Grösste Neuheit! 


in allen Staaten 
patentirt! 


Eins grossartige 
Unterhaltung mit 
fortwährenden Über- 
raschungen für 
Jung und Alt, sowie 
Lanze Gesellschaften 
bietet die neueste 
Erfindung: 


Zaubertisch 


aus ſela vernickaltem Metal! elegant gearbeitet 


Preis nur 1,50 Mk. 


mit allem Zubehör und genauer 
Gebrauchsan weisung, welche Jeder- 
mann die Vorführung ermöglicht 


H. C. I. Schneider, Berlin 8. 


Stallschreiber Strasse 21. 


tüchtiger Schriftſeger ge 


— 60 1 


höchſte Autorität bei der gericht⸗ 
Die Kaiſerin, die 


feldt. 
helmine Auguſte Müller. 


Zur Löſung der Frauenfrage. ] „Ein kräftiger 5 


Arbeiter Carl Heinrich Auguſt Friedrich mit Bertha Wil⸗ 


in mit Bertha Mantel. 
Zielinski mit Franziska Dam⸗ 
Louiſe Marie 


eirathen: Buchhalter Zen 
Schnier ſter Seal 82 ann 
rath. 1 —.— Bern skar Günther mit 
banne Liefert. Töpfer Herrmann Ludwig Feuer mit Wilhelmine 


Czolbe. 

Geburten: 8 ändler Waclav 8 T. Ar- 
beiter Auguſt * beiter Marian Treider, S. Kaſſirer 
Wilhelm Kickel, T k. Arbeiter Guſtav Bork, T. Arbeiter Friedri 


ellwig, T. Arbeiter Otto Friedrich, S. Arbeſter Leo oslowski, 

. Arbeiter Friedrich Meiſter, T. a Konrad 0 & 

S. Maurer Guſtav S. S. Tiſchler Auguſt Miſchker, 
Müller Otto Fuks, S. Eiſenbahn⸗Bremſer Friedrich Maxohn, S. 


2 S. Hilfsweichen ſteller Ludwig Boesler, T. Kutſcher Rudol 


Arbeiter Gottlieb Schmidt, T. Arbeiter Albert 8 S. Feld⸗ 
webel im Inf.⸗Regt. Nr. 141 Friedrich Höftmann Arbeiter 
Michael Bawlowski, S. Mac, & Ar⸗ 


Landrichter 2 Priebe 
beiter Anton Kaminski, T. Arbeiter Friedrich Eianersel, T. 
Portier Max Minikowski, S. Seilermeiſter Otto Mieretzki, T. 
Sterbefälle: Franz Ziolkowski, 1½ J. Wittwe Johanne 
Frieſe geb. Golembeck, 76¼ J. Arbeiter Friedrich Kiel, 52½ 
7 Wilhelm Kickillau, etwa 40 J. Bruno Zagermann, 3 
1 M. Kanonier DEIN. Droszynski, 23 J. ittwe Emilie 
7 nn. eb. Serwotzki, 66 J. 10 M. Anaſtaſia Bonna, 2 J. 1 M. 
ittwe Lontſe Salate geb. 9 5 J. Arbeiter Julius 
Miehlke, 47 J. 1 M. Martha Penke, 8 Anna Maru⸗ 
f 7 17 2 Gertrud Thiede, 1 J. 3 *. Erich Reddemann, 
age. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 
Ein Kleinod n bekannter Arzl 
brauchte, ſtellt es auf eine Stufe mit dem 
dei gegen Bleich ſucht, Blutarmuth., 
chwäch e ꝛc. hervorgebracht. Man verlange in den Apotheken 
ausdrücklich „Dynamogen”, da es werthloſe Nachahmungen 


gauneme en“, 
der es ſelbſt ge⸗ 

deſten, was die Wiſſen⸗ 
allgemeine Körper⸗ 


giebt (ſiehe auch Inſerat). 


Thorn. 
Altſtädt. Markt Nr. 12, groß. 


aden 


nebſt angrenzender Wohnung bat 
von ſofort od, ſpät. zu vermieth. 


8000] Bernhard Leiſer. 


Culmsee, 


Ein großer Laden 


nebſt 3 Wohnung u. 

Kellereien hat p. 1. Januar od. 

ſpäter zu — —— erde 
V. Sefans ki jr., Culmſee 


Dirschau. 


ö Große Läden 


im vornehmen Neubau, Eckhaus, 
beſte Geſchäftsgegend Dirſchau's, 
zu vermiethen. Meld briefl. u. 


Nr. 7435 an den Geſell. erbeten, 


Lauenburg i. P. 
| 8441] In meinem nenerbauten 


Hauſe zu Lauenburg i. Ma. 
ger 4, find vom 1. Jan 
k. 3 oder ſpäter 


> große Läden 


N Zubehör zu vermiethen. 
Das Haus, ein Eckhaus, befindet 
ſich in beſter Geſchäftslage der 
| Stadt, und eignen fich die Läden 
für jede Branche. Geil. Off. erb. 
| Dr. Hirſchberg, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


finden liebevolle 
Aufnahme bei Frau 


Damen Hebeamme Dau 8. 


et Schleinitzſtr. Nr. 1 
find, bill. Aufn. b. Wwe. 


2 * damen Berlin Saulen 1.119. 


Strebſ. Prüblenbe eſ., 30 Jahre 


alt, ſtattl. Erſchein., ſehr gut. 
Ebarakt., würnſcht ſich mit Dame 
von 6000-9000 Mk. Verm. zu 


verheirathen. 
Wittwe ohne Anhang nicht aus⸗ 


| geichloffen. Meld. briefl. u. Nr. 
8863 an den Geſelligen erbeten. 


ſucht von fofort od. 1 
Stellung als Werk⸗ od. Zeitungsſ. 


Dezember 


un mit Lohnangabe erb. F. Gindler, Schriftſetzer, Pillkallen. 


Ein durchaus — erg 
mit techniſch. Kenntniſſen, in der 
Getreide⸗ und 1 voll⸗ 


ſtändi a firm, 25 Jahre alt, ledig 
u. militärfrei, ſucht Stellung als 


Direktor oder 
kaufmänniſch. Leiter 


e. Handelsmühle unt. beſch. Anſpr. 
2 te 5 en ſteh. z. Dienſten. 
ff. unt. Nr. 8629 a. d. Geſ. erb. 


Ein ung. Matkerialiſt 
kathol. Konfeſſion, der kürzlich 
die malt der te beendet hat und auch 
führung vertraut 15. 

15 ‚net on Zeugniß, 


— 38. in einem 

Gebe ren Geſchäfte 
el Bunt en er⸗ 

Beten, er K. 1 pol 285010 


Mogilno. 
— Materialiſt 
3 vo unter beſcheide⸗ 


von ſoglei 
Stellung. 19850 5 
Meldun en unter IL. 


Tiefenſee Opr. erbes 


Ein junger 
Materialiſt 
2 Jahre alt, militärfrei, kath. 
FR der deutſch. u. polniſch. 
Sprache mächtig, gegenw. noch in 
Stell., ſucht z. 1. Januar ande rw. 
Engagement. Meld. briefl. unter 
Nr. 8473 an den Geſelligen erb. 


8859] Gut empfohlene Mater 
rialiſten empf. J. Koslowskä, 
Danzig, Brei, 62. 


Gewerbe u ndds:! vie 


Zuſchneider 

d. i. all. Anf. gen. vertr. i. Leer 
v. gl. b. ſpä. Off. u. W. M. 741 Ins. 
Ann. d. Geſ., Danzig, Sopengafied. 
a: fleiß.,nücht. Müller,273., 
of. f. od. 1. Dez. d. Stell. als all. 

1 820 od. gut. Windm M. Holz⸗ 
— u. Reh, Maſch. vertr., b. Zan. 
Eckmann, Bresnow. 


kahdawirtschäft 

E. prakt. erf. an . 88 

u. pln. ſpr. 

ev., n 15 1.8. 3 Bil ge eher 
Br 

ge 1551 

e ig. u. 


jetz. b. Being akt 2 gern Auskunft. 


band. theol. oder phil 


Unterrichten an einer Schule. 
Meldungen * Honoraranſpr. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8615 


bei Hobenkirch, Kr. Brieſen Wpr. 


Wirthſchaſter 


verh., ev., 34 J, ſolide u. arbeits⸗ 
tum. "sucht von ſof. Stell. Offert. 
. Nr. 8477 an den Geſell. erb. 


Junger Mann 
Unteroff. d. Res., mit der einf. u. 
doppelt. Buchführung ſow. Führg. 
der Guts⸗ und Amtsvorſtands⸗ 

ejchäfte vollſtändig vertr., ſucht k 
Stellung als Rechnungs führer, 
Hofverwalter oder Amtsſekretär. 
Gefällige Offerten unter F. B. 
5463 poſtlagernd Rebden 
Weſtpreußen erbeten. 8662 


Verh. Inſpektor 
mit kl. Familie, d. ſ. Brauchbar⸗ 
keit d. Empf. nachweiſt, ſ. ſelbſtſt. 
9. Oberinſpektorſtelle, evtl. auf 
Tantieme, z. 1. Juli oder auch 
früher. 39 Jahre alt, Garde⸗ 
Kavall., Sandwirthsjoht, Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8788 
an den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor. 

Als ſtrebſ., euerg. Landwirth, 
Ditpreuße, 31 J, evgl., unverh, 
milltärfrei, iche 1. Jan. 1898 
Stell. Bin mit Ri ben don, Drill⸗ 
kultur, Brennerei u. Viehz. ver⸗ 
traut, gute Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter 8798 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


8632] Ein ja. Landwirth, Beſitzer⸗ 
ſohn, im Beſitze gut. Zeugn., ſucht 
ſofort b. jpäter Stellung als 


Juſpektor 
unt. direkt. Leitung d. Prinzipals. 
Gefl. Offerten erbeten. Adreſſe: 

Juſpektor O. Deck, 
Jeziorten b. n b. Blondzmin. 


Gebild. Tandwirth 
27 3. alt, evgl., mit Drillkult. 
u. Nübenbau vertraut, ſucht ver 
1. Januar 1898 auf größerem 
Gute Stellung als erſter oder 
alleiniger Beamter. Gefällige 


Offerten sub A. B. poſtlagernd 
Mrotſchen erbeten. 18768 


geſucht für Januar⸗Februar 1898 
zur 6 wöchentl. Vertretung zum 


au den Gefelli en erbeten, 


88317 Ein jeminarijtiich gebilde- 
ter, katholiſcher 


Hauslehrer 


geſucht nach Dom. Braunsrode 


Wojnowski. 


8871] Ich ſuche ſofort ein. gut 
empfohlenen 


Hauslehrer. 


Lehr, Nittergutsbeſitzer, 
Klein-Nakel b.Sarmelsdorf Wp. 


Ein Bureangehilſe 
mindeſtens 19 Jahre alt, der 
bereits im Maglſtratsbureau ge⸗ 
arbeitet und Jvurnal führen, 
exvediren und Verhandlungen 
aufnehmen kann, wolle ſich ſof. 
mit Lebenslauf u. Gehaltsanſpr. 
melden. 9 Dezbr. 


Schöneck Wpr. 
den 22. Novbr. 1897. 
Joost, Bürgermeiſter. 
Für den wejtlicben Theil des 
Regierungsbezirks Marienwerder 
ſucht e. große Lebens verſicherung 
einen gewandten 


Reiſeinſpektor 
bei hohen Einkommensbezügen. 
Offerten mit Angabe von Refe⸗ 
renzen find unter Nr. 8786 an 
den Geſelligen einzuſenden. 


Han 88 


Für ein Mode⸗, Manufaktur⸗ 
waaren- und Koufektions⸗Geſch. 
wird zum ſofortigen Antritt 
ein tüchtiger 


Verkäufer 


8891] Suche per 1. Januar 98 
für mein Cigarren⸗Spezial⸗Ge⸗ 
ſchäft einen ehrlichen, ſoliden, 
tüchtigen 
jüngeren Verkäufer. 
Georg Fiſcher, Liſſa i. P 
8553] Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche per 1. Januar 
k. Is. einen tüchtigen, zweiten 


Verkäufer 
dem gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen. Anfangsgehalt 600 Mk 
er anno. bei freier Station. 
Retourmarken verbeten. 

D. Stockebrand, Konitz. 
38671 Zum 1. Januar ſuche ich 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Stabeiſen⸗Geſchäft einen ord⸗ 
nungsliebenden, freundlichen 


Verkäufer 
im Alter von ca. 22 Jahren. 
Döhri 1 13 
Inh. Paul Döhring, 
Pr. Friedland. 
8824] Für mein Manufaktur, 
Modewaarens, Herren- u. Damen- 
Koufektions⸗ HGeſchäft ſuche p. ſof. 


zwei tüchtige 


Verkäufer. 
Dieſelben müſſen der polnifchen 
Sprache mächtig ſein. Auch find. 
zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
Stellung. Dieſelben müſſen aber 
Wäſche nähen können. 

M. Herrmann, Zoppot. 
8921] Für mein Deſtillations⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtig., ſolid., nicht zu jung. 

Verkäufer 
zur faſt ſelbſtſtändigen Leitung 
deſſelben. Kaution Mark 500 er- 
forderlich; gleichzeitig für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 


Lehrling 
gi e Schulbildung. 
A. Marquardt, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 28. 


8900] Für unſer 


Cigarten. Iuhorl. Heſch. 


ſuchen per 1. 98 einen tücht. 


Vertäufer 
welcher auch in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten firm iſt. 
Brenner & Heymann, 
Danzig. 


8557] Zum fofortigen Eintritt 


ein flotter Verkäufer 
geſucht. Derſelbe muß Kenntniſſe 
in der Galanterie⸗ und Leder⸗ 
waarenbranche beſitzen. Den Off. 
bitte Photographie e bers 
87471 Per ſofort reſp. 1. Dezbr. 
ſuche für mein Waarenhaus, 
Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗Ab⸗ 
theilung, einen gewandten 


Verkäufer 
der auch das Dekoriren großer 
Schaufenſter verſteht, eine tücht. 
Verkäuferin 
der Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ 
Branche, einen 


Lehrling 


mit guten ae Off. 

mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Berliner Waarenhaus 

Carl Hamburger, Belgard a. P. 


Suche ſofort für m. Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtilkationg-Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann 
ev. Konf., w. kürzl. feine Lehrzeit 
beendete. Meld. u. Nr. 8648 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkänfer, d. poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
zen p. 1. Jonuar 1898 Stellg. 

meinem Herren⸗Konfektions⸗ 
und Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft. 
M. Salinger, Marienburg Wp. 


welcher gleichzeiti eübter 8892] Zum 1. Januar 98 ſuche 

Fele de eſucht. ich e dle ZB En 
oin e rache edingun 

9 Meld. brie jungen Mann 

8 An abe * Gehaltsanſpr., beiden“ Landesſprachen mächtig. 

Sri de Benanine u. Bild M. Röſenberg, 3 

x bee 8780 a. d. Geſelligen nn andlung u 

er = 


8894], Ein fleißiger und ehrlicher 


junger Mann 
der firm polniſch ſpeicht, findet 
dauernde Stellung bei 
Guſtav Unterſtein, Tulmſee 
Weſtp preußen, 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillationsgeſch. 


8823] Ein mit der Eiſenwaar.⸗ 


Branche gründlich vertrauter 


junger Mann 


der flotter Verkäufer ſein muß, 
für ein größeres Geſchäft in der 


Provinz Oſtpreußen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Näherem, wann 
ur: 8 erfolgen kann ꝛc., unt. 
ENB NN 5 
8882] Für mein Poſa⸗ 
menten⸗, Weiß und * 
. 
einen gen 
7 iu der Brauche er⸗ 2 
jungen Mann 2 
% der polniſchen Sprache 
gewandt im Dekoriren 255 
und tüchtiger Lageriſt 
25 ſein. Off. mit Gehalts⸗ N 
und Photographie erbet. 
K Alfred Abraham, 2. 
Thorn. 
8908] Suche für mein Zigarren- 
Engros⸗ u. Detail-Geſchäft einen 
tücht., jung. Mann 
ſchaft beſuchen muß. Meldungen 
unter C. A. an die Annonc.⸗An. 
des Geſelligen in Bromberg erb. 
er. einen 
jungen Mann 
für mein Kolonſalwaaren⸗ und 
Guſtav Herrmann Preuß, 
Elbing. 
85419] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
kürzlich ausgelernten 
jungen Mann 
= polniſchen Sprache mächtig. 
v. Lipnitz Wr. 
Für mein Kolontals, 


anche 1 F. . lc 
. fahrenen 
% ments: Derjelde muß 25 
au 0 Zeugnißabſchr. 
KEARWALURR 
der gleichzeitig die Stadtkund⸗ 
8468] Suche per 1. Dezember 
Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 
8 Sar 


84841 


8804] Für mein Deſtillations“ 

und Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 

ſuche zum 1. Dezember einen 
jüngeren Kommis 


der ren Sprache mächtig. 
k. Leß, u! 


8816] Suche v. ſofort e. tüchtig, 
e Bautechniker. 
1 muß aucht. Holzgeſch. gew. ſein 
W. Januſchkowski. Dampf⸗ 
19255 Barwieſe p. Alt⸗Jablonken. 
8881] Tüchtiger 


Buchbindergehilſe 
perfekter Schneider in feinen 
Druckſachen evtl. auch Düten, für 
* von ſofort geſucht. 

to v. Mauderode, 
ilſit. 

Sofort geſucht 
1 tüchtig. Buchbinder 
(Lohn bei freier Station 8 Mk.), 
der vollſtändig ſelbſtſtänd. arbeit. 
kann und Einrahmen der Bilder 
verſteht. Paul Müller, 
8601] Neidenburg. 
8873] Ein in allen Fächern ge⸗ 
wandter 

Buchbindergehilſe 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 

L. Dittrich, Braunsberg. 
8349] Tüchtigen 

Buchbindergehilfen 
ſucht H. Raddatz, Buchhandlg., 

Warten burg Opr. 
8850] Ein tüchtiger 

Buchbindergehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
Meld. unt. Nr. 8850 a. d. Geſell. 

Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintecien del 18912 

F. Seeliger, Buchbinderei, 
Neutomiſchel, Provinz Poſen. 
8902] Einen tüchtigen 


Uhrmachergehilfen 
ſuchen J. Nordt & Sohn, 
Danzig. 


Ein Barbiergehilſe 

und ein Lehrling werd. 605 

geſucht 1 8918 
Otto Krege, U 


Konditorgehilfe 


— 9 zum ſofortigen Antritt 
0 8854 
Konditorei L. Jooſt, 


Material, Deſtſllations⸗ und ulm 
Elſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich Weſtpreußen. 

per ſofort oder 1 ezember] 88721 Tüchtige 

einen jüngeren, aber Schmiedegeſellen 


tüchtigen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Sielmann, Carthaus. 


Kommis⸗Geſuch. 

Für mein Kolonial-, Deſtillat.⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich bei 5 Gehalt per 1. Jar 
nuar ebtl. Jebruar 98 einen 
Kommis. Beiſelde muß höchſt 
zuverläſſig, ſolide, gewandter 
Verkäufer ſein, mit der Buch⸗ 
führung vertraut und volniſch 
verſtehen. Perſönliche Vorſtell. 
erforderlich. Es wollen ſich nur 
ſolche melden, die gute Empfebl. 
aufweiſen können und obigen 
Anforderungen entſprechen. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen bitte ein⸗ 
uſenden. 8819 
Brunet, Jablonowo Wpr. 
8554] Für meine Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Eigarren- 
Handlung verbund., m. Deſtillat. 
und W exalwaſſerfabrit, ſuche 
ich per 1. Dezember ein. tüchtig. 


June eren Kommis. 

— . muß der poln. Sprache 

tig, flotter Expedlent ſowie 
fellerarbeiter fein. 


gen, und 
Gehaltsanſprüche a 
Paul vl Nachf. Reinhold 
Kliſch Czaruikau. 
Suche einen jüngeren 
Kommis 
um rti itt oder per 
L Jann > eg — Eiſen⸗ meld 
See u be Poln. 
e u. vollſtändige Kennt⸗ 
eg der Ei 1 Be⸗ 
dingung. Meld. b unter Nr. 
an den Gesell en erbeten. 


a K 


auch verheirathet, ſowie 
zwei Sattlergeſellen 
1 2 ſofort geſucht von 
G. Reitzug, Wagenfabrikan 
Allenite n, War chauerſtr. 
829 Tüchtige 
Kupferſchmiede 
Kb tfür dauernde Breunerei⸗ 
eiten bei hohen Löhnen 
Voss, Neuenburg, 
en e Maſchinen⸗ u. 
Kupferwaaren⸗ Fabrik. 
8777] Mehrere 
Schloſſergeſellen 
auf Bau- und Gitterarbeit ver⸗ 
er E. Kleinwächter, 
chloſſermſtr., Neuenburg Wp. 
2 Schmiedegeſellen 
7 177 dauernde Beſchäftigung. 
aliszewski, Marienwerder, 
Alte Schützenſtraße 2. [8806 
8828] Ein tüchtiger, verheirath. 
Gutsſchmied 
welcher die eee über⸗ 
nimmt, findet bei gutem Deputat 
und hohem Lohn von — 
Stellung in Loethen per 
walde, Bahnſtation. 

Ein nüchterner 
Klempuergeſelle 
wird per —. — ms Lohn 
und dauernder B ung ge 

+77 Meld. Nat n — 


7 an den Geſelligen erbeten. 


e ellen 

den dauernde B gung d. 

ilhelm Deman raudenz, 
Kaſernenſtraße 3. 


ienen 
und S 
traut 
niß⸗Ab 
ps: 


DI Oel 
Ein 
wird 
Lend 

88021 
$ 


findet 


findet! 
in Klu 
berg O 
Ein ev 


per ſoft 
300 M. 
ucht v 
Weiden 
86711 
| 

kathl. 
eug fin 
orſt k 


mit Bre 
bau, fuc 
einen fl. 
zuverläf 


2 
exec 
merber, 


Wirthſch 
2 0 * 

8 
jr 81⁰ 
Nichtben 
Suche 
erfahren 
energiſch 
nude: 
evang, d 
Derfelbe 
Landwir 


sein nan 
rillkul. 
tan: 


flohen 
fin 2 
ä 
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antei- 2 Ein erfahrener N 8702 
Dam⸗ icht. Klempnergeſell. inſpekt Brennerei. Einen Lehrling | E02 ches von Tofort em 
e 30. Tünnen ſofort eintreten bei Hofinſpektor 88111 Ein tücht. Gebilje, eva, i {ut von fofot [9317 auſp., ‚orönung " 
Imine | E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 3. 15. Dezbr. ge). Geh. 300 Mk. mit Fontinuirl. Apparat vertr., Zwei Schachtmeiſter Becker, Barbier u. Friſeur, ilteres Mid ei 
N Graudenz. [8852 Meld. 7 m. Aufſchr. Nr. 8689 findet von ſofort Stellung in der 1 Strasburg Weſtpr. 

Ar⸗ ——— lan den Geſelligen erbeten. Genaſſenſchaftsbrenn. Königs⸗ ſowie 2 Vorarbeiter für den Haushalt einer Oberfürft, 
ſſtrer 8500] Tüchtige DN — — Hagen bei Soldau Gyr. welche beim Eiſenbahnbau in TEEN Daſſelbe muß in allen Zweigen 
edr oſenſchneider 8646] Zum 1. Januar 1898 Schön, Brennereiverwalter. Erd⸗ und Oberbau gearbeitet Einen Lehrlin der Hauswirt 
udo ſucht K. Vipinski findet auf einem 2000 Morgen. — - gaben, finden dauernde Stellg, | mit d öthi . im Kochen und ee wem 
9 Negts Schneider, Negt. 141. Lin „ 3 1 3 — Ren gehn Bauunternehmer Sohn achibarer Eltern, ucht {or — De 9 1 

„FFF. — — ri 5 — rr a e. J. Penner, Rieſen urg, mmen ber rau ein. u ei 
5 S. Schneidergeſelle Inſpektor n (ebm wulrlicher 8452] Zu Neujahr wird ein] Kolonſalwaaren⸗Handlung und Nelten ub. de nnch beim 
Felde und einen Lehrling eldungen mie" de e und Rectiftcir⸗Appgrat) einen | angel, unverbeivatbeter . NEED, TBaitaanppr. find umachenb una 
beiter fucht A. Gawronski, Schneider | unter Nr. 8646 an den Geſell. erb. Gehilfen Diener — — biffre A. Q. 100 a. die Annongs 
n ur meiſter in Pelplin. 18800 . ber 125 1 geſucht. Beunnißabfchriften. were Far Belemmung d. Dampf⸗ Ann. d. Geſell., Bromberg, z. fd. 
| — 8 298 will, ſonſt aber in der Brennerei D rber, Na 8783 J Sum I. reſp. 1b, Derbe 

T. Schneidergeſellen. gut empfogl., unverb., evangel. Beſcheid weiß. Gehalt 20 Mark Groß Plowenz b. Oſtrowitt. kräftigen Lehrling c Zum 1. con. 15. Dezbr⸗ 
* Zwei Schneidergeſellen Hofverwalter monatlich nebſt freier Station. T gegen Sohn achtdarer Eltern. [8810 e en gez ce 
ar nden von ſofort dauernde Be- der als ſolcher bereits in Stell Jagen, Gilgenau E hriingsstellen G. Riexinger, Leſſen Wyr Mädchen 
1 chäftigung del Eipneidermeiiter war und mit den Ymtegejcpäften e . . Keiien Bor. achtbarer Eltern als Schänkerln. 
1 Jäger in et Arnsdorf polltommen erg Aa 8836] Dom. Neu⸗Petzin bei ee A eg 5808] Suche ver ſofort für mein Grzegorzewski, 
ulius bei Saalfeld Obr. 17606 Saline 00 Na Oß mann, 1606 eine nue h aum 1. Januar bel „ Seca und Konfeltiond- Ein gend are 
varu⸗ f 2 r and Sallino bei Melno. einen unverh., ſelbſtthätigen m Lohn. { Ri 5 in ebild. Mäd en 
nann, 10 bis — durch cher Derh. Juſpektor Gärtner „ men ing Konf. ana), w. in . 

erfahr. 5 chuhma e — pe der auc Mber ſein muß. TEE Gulmfee, | Handarbeit, Küche u. Häuslichteit 
2 nur katholiſcher Konfeſſion, der auch polniſch verſteht u. gute halt 180 Mi. und freie Station Ein Lehrling —— . fbewand. iſt, w. als Stütze geſucht. 

— bei bohem Lohn und Reiſever⸗ Empfehlungen bat, zum 1. Jan. ohne Wäſche. kann ſofort in mein Material- Zwei Lehrlinge Johanna Sina, Thorn. 

gütung ſofort geſuckt. Meldung. 8 Groß Nappern bei gs 2 = | Eijenwaarenz, Deſtillations⸗ und die das Klempnerhandwerk gut Eine erfahrene 

au Werkführer Reckmann, Bergfriede, Poſt Gr. Schmück⸗ 53] Zu Neujahr wird ein Getreidegeſchäft eintreten. erlernen wollen, können eintr. b. Krankenwärterin 
len“. Schuhfabrik Delitzſch walde, geſucht. Meldungen mit evangel., unverheiratbeter A. Strazim, Liebftadt Opr. Len kv Mlempnermeilter. * u vierit 
1000 CC 
iſſen⸗ 8617] Tüchtige lauf erbeten. i geſucht. Zeugnißabſchriften an | 7 ; für Dieftge nrößere Outsgärtnerei | Pfferten nebit Gebalksforderud 
perr — m Dom. Gr. Plowen Kurz⸗, Galanterie⸗ geſucht. Gute Behandlung wie 8 
eken Gla ergeſellen Ein tüchtiger, ſolider, unver⸗ bei Oſtrowitt (Bahnhof) Por ellan d f tüchtige Ausbildung augefiibert unter Wr. 8494 an ben ef. exb, Nr. 8494 au den Gef. erh, 

i d de Beſchäftigung. i it Rü | ill» - an⸗ un f 5 i 5 
on enter Cie e | alt eber 8029) Ein verbeirthet, ng, | Glas waat.-Gefteaft 22 l. l zuter . vet] Ein Mädchen 

Anstalt der Glajer-Iunung au irt 748 ſelbſtthätiger, evangeliſcher a waar.⸗Geſchäft —— ——— evangeliſch, für Alles, welches 
— Danzig, Hopfengaſſe 98/100. 1 at eden erz Gärtner ſuche ber ſogleich 2 SH Bir m. Bolonielmaar., 1 3 8 au 
ions“ FFF efähigt iſt, zeitweiſe . . eitillation u. Baumaterialien⸗ dern 1 9—10 Jahren 

= 77971 Suche von fofort einen ind 5 1 i der auch in der Bienenzucht er⸗ 9 ich bat, wird m 1. 

5 tüchtigen und nüchternen e e ae je ven it einen, Sieufigän er 8 EINEN k . Ing den zwe Lehrlinge 10 nad Wee ie ar 
i e en eitwe mit guten S \ Mk. { ergi 
i8 ns 3 für und freier tastes, ker beftledi⸗ P 1800 uin 4 ae ohtharer Eltern. nen, Sohn gegen ane Gutimäbigung, 10 Dart. 54 wen 
e 1 R er Leiſtg. 1. Apr € . Zeugniß⸗ 7 f Julin nopf, rau Moewes, lin, 
185 3 Sommevaxbeit bei eg ran "brierti mit 3 rg Gehaltsanſprüche Wilhelm ‚nagnit Nachf., Inhaber: I Anobt, Weindergsweg 14, bart. 
— + 8 5 Aufſchri 2 n 5 web (Weichſel). "88001 Ein undes schifhetae" 
rie A. W Be 9 Amon Da rr x N junges, gebildetes, 
dig 75087 die orhenttine Einen Dberbeamten | 97) Ewönbanfen, ede | Mädchen 
fer, Glaſer zeſellen 5 De he 3 Mroticen, Sir. Natel » Konik nr das gut kochen uud nge ran 
** 85 N K Ruübendan a = ——— in d. ſucht zum 1. Januar oder ſpäter 8782] Suche für meine Bäckerei] wird zum 1. Januar geſucht au 
pf F auf Neumark, ſucht A. Werner, low. | Verbeiratheten, evangeliſchen u. Konditorei zum 1. Dezember Dominiu mNeupreußendor 
ken. s Lehrling Geſch, Breslau, Morisitr. 33 einfachen Gärtner d. 38, eine tüchtige. bei Ruſchendor Wr. 
— u eee Age A bel 8330] Geſucht zum I. Januar 98 U l und 5 . E i 1, Verkäuferin Ein junges Mädchen 
t : * * erſelbe muß einen Hofgänger Schneiderarbeiten er⸗ mi ten Schulke i f ö 
fe 2 Sundlab, Natel, Nee. 19 Bon as 2 {ar au mug bie 2 auf 5 dagen 1 2 1 ans Guter Kn ten 1er 3 Jan 4008 nee elbe 
ei 77 no E > serlangen im Sommer Nach ſchäft, möglichit in Graudenz, 9 u ut 5 1 * 
e g e e ug i Jar Bei Tannen. gt, Be ont went 0 anhthrehe>"“ |ik ai pen nnd aneen 
ür beftä { | ur j ’ ——— IR T. poftlag Neuenburg erb. ; . 
ofort ein 18507 [Hof und Viehwirthſchaft, ſirm Ir Bednarken bei Döhlaı - =— 5 — ſcheuen. 18865 

g Dei, Kohls, Marienwerder. ee finden von gleich 18 55 Babe Erl Wie ic BR van Aua Frau Anker, Graudenz. 
ö Tiſchlergeſellen halt und Reger Station. "Ein ein Gärtner Bointja, Allenftein,ranjenit.L. 8 8874) a 2 Eine gebildete Frau 
55 ſucht [6199 ſendung von Zeugniß-Abichriften | ein Stellmacher und Jung ev, zuverläf. Sirkhin IR Verkäuferin oder Fräulein 

er Schroeder, Grabenſtraße 50/51. | erbeten, Nichtbeantwortung gilt ucht zum 1. Januar anderweit. ſuche ich per ſofort für 9. 

Mk.), — —— — als Ablehnung. ein Hofmann auernde Stell. auf e. Gute unt. mein Putz⸗, Weiß⸗ und welche in der Kindererziehung 
rbeit. Ein Hobler Ferner zu Marien 1898 ein mit Scharwertern Stellung Leit. d. Hausfrau bei guter Be⸗ 2 Wollwaaren⸗Geſchäft. N erfahren iſt und auch ſchneidern 
ilder ür Hobel⸗, Spund⸗ und Kehl⸗ energiſcher, gut empfohlener eee | handlung. Meld. briefl. unt. Nr. S. Schleimer, kann, ſucht zum 1. Januar 1898 
er, Machine zum baldigen Antritt Hoſmeiſter eh Suche verheir,, abſolut | 8853 an den Geſelligen erbeten. | 8 Czarnikau. Frau Bernhard Jacob, 

nüchternen 


87871 Gneſen, Hornſtr. 39. 


welcher zugleich die Beſchaffung, 
Beaufſichtigung und Beköſtigung 
der Rübenleute zu übernehmen 


87791 Ein e RNR NN mae 


ſucht eine Stelle vom 1. Dezbr. 


n ger chinen durchaus ſelbſtſtändig be» 


8748] Suche p. ſoſort ein alt. 
tenen können, ſowie mit Schleifen 


J. fen Derſelbe muß die Ma⸗ 
jüd. Fräulein als 


Maun mitHofgänger 


| und Schärfen vollkommen ver⸗ 8 En und Raution zur Dofaufficht und in einem Wäder-Beihäft. Gert. | 8420] Für mein Manufaktur u. - 
ie traut feln. Angebote mit Zeug⸗ S F Vrodukte. Off. werden unt. Nr. 100 F. T.] Kurzwaaxen⸗Geſchäft fache per Stütze der Hausfrau. 
ernde 3 and in A Iängexen, unverh., Tagelöhner familien poſtl. Neuenburg erbeten. ſofort evtl. 1, Dezember A. Lewy, Jaſtro w Weſtpr. 
erg. Blicke vurg erbeten 130905 Wende Hofbeamter Nuttergut Tasdorf Oſtb. arb gelbe f. u. al ed or Stegen. Verkäufer m 8595] Eine tüchtige ſelbſttbät. 
en , . the | Qominne eye Kg] retüihafterin 
Feb gewänfet bon Andorf geben a ot. ſucht von ſogleich [8795 | ——5ſſerten mit Zeugnlßabſchriften tub : 
ndlg., Kendler in Pr. Stargard. Lebenslauf und Zeuguſßabſchr. 6 T 2. sr e 5 Ant Stu en mädchen 
x n zu Senden an Dom. Riben vers, Tannenrode, Offene st Heß und Gehaltsanſprüchen erbittet 1 
— 880 J Ein tüchtiger, verheirath. Kreis Culm We ’ d» \ ; N | Gar Gawlic, Biſchofsburg. welche plätten kann, fucht zum 
Möüllergeſelle Kreis Culm Weſtpr. Verh. Geſpannwirth 8887] Geſucht zum 1. San. 98 f — I 1, Janıiar 1 (Gehaltsanfpr.) 

Pr ie 9 5 3 N DE . \ * 1 7 PAR: . 
ie findet danernde Stellung. en e Aa. „ mit Scharwerker | eine junge, evangel, geprüfte | 8904] In meinem Kur, Ga- um rot 5 n 
chã J. Meyer, Elbing, Bet. v 210 Morg. m. Baarverm. | findet zum 1. Januar reſp. 1. Lehrerin lanterie-, Glas- und Por- ace die ene Naben, 
jeſell. Elbinger Dampfmüßhle. 3, 710000 Mk., d. ypoth. ſicher April 1898 Stell. in Kruſchin ar * zellauwgaren ⸗Geſchäft finder | welches die Innen und Außen⸗ 
Fa in eee e v. 0 „d. bupotb. ſicher bei ornatowo 18403 für ein 13 jahr, Mädchen. Be- eine wirklich tüchtige wirthſchaft verſteht, wird als 
8912 505% 3 dent. ul 7000 Kr austauſen aber Vorerſt ſchriftliche Meldung. ea ale e ka > Wirthin 

Fr 2 3 ; N i iſtk un alen gelegt, 9 

rei, üllergeſe le Antheil an halbem Reingewinn. 8814] Ein älterer, unverh, rg 53 die 16 jähr. „Tochter Ver äuferin geſucht. Kl. Haushalt. Meldung. 


ofen, nbet von jofort dauernde Stell. | Die Bei. hart an Chauſſee u. 3 Schäfer mit Gehaltsanſprüchen an 


ü unſter ördert und angeleitet werden] ver ſogleich reſp. 1. Januar dau⸗ 
n Kinttenmüble b. Münſter⸗ Tilom Ch. p. Bahn. fol n 


2 4 all. gel., 300 . au Forſtmeiſter Goeckererndes Engagement. Dom. Buntowo bei Klesczyn 
berg Oſturengenn Mk. jährl. Baargefälle, B Ichlief., > bei gaben er; a geb, Son Aide Friebers⸗ Den Offerten bitte Zengniß⸗ Weſtpreußen. 
en Ein evang. unverh., nücht., ehr. 8 Pf. p. L., iſt mit gleich. Anzahl. tieme in Königshof p. Altfelde dorf, Bahıbi. Königs⸗Wuſter⸗ abſchriften, Photographie und 5 
on, Bäckergeſelle verk. Preis ca. 50000 Mk. Be- geſugt. I bauen. Gehaltsanſprſſche beizufügen, Selbſt. Wirthin 
ee e eee ſitzer auswärts. Meldung. werd. 8690] Ein verheiratheter 8829 Time evangeliide — Wilhelm Ragnit Nachfl., aus anſtänd. Familie, in geſetzt. 
m yp I. REDE brieflich mit Aufſchrift Nr. 8342 Stallſchwei er 4 Heiligenbeil. Jahren, rüſtig und alleinſtehend 
Ife 300 Mk. und freier Station ger durch den Geſelligen erbeten ; 3 Kindergärtnerin fahren in allen Zwei des 
ö ucht von Dom. Ezaycze bei 880 f Ein immer older der ſofort geſucht in A dl. Juckſtein ; erfahren in allen Zweigen der 
fort eißenhöhe a. d. Oftbab 8803] Ein tüchtiger, ſolider, der per Ragnit I. Klaſſe wird zu drei ſkindern = - - Haus- und Außenweirthſchaft, bes 
1 15 * volniſchen Sprache mächtiger 8 0 ut im Hase Dar ns und 2 En De en er u und une 
in älterer, unverh. Wirths afts beamter Nu fi terer von ſofort oder 1. Januar 18 - nitt⸗ceſchäft e. an Kälber, Schweine- u. Federvieh⸗ 
® Steiimader der nde durch der mitmelken muß, findet bei . Ohl, Gutsbeſitzer, Verkäuferin. obe felder fte Gutswirzeſchat 
tritt kathl. mit eigenem Handwerks⸗ gute Empfehlungen nachweiien | bdobem Lohn und Deputat ſofort Steegen bei Pr. Holland. R. Sommer, Danzig, von unverheir. Verwalt. gejucht. 
3854 eug find. auf DominiumEichen⸗ kann, wird dom 1. Jan. 1898 oder 1. Dezember d. J. Stellung. 9687] Für ein Fomtoir in Für ein Somtole in Poſtſtraße 2. Meldg. mit Gehbaltsanfor. und 
= Ste N w > za\ “ 7 — U—:E—iEẽvu0Q— 
pie: — — — 400 . Ein Kutſcher Graudenz wird von ſofort, Ein-| Geſ. z. ſoſort od. ſpäter gebild Denon. — — ENTER 
— f r 1 d. gut fährt, füttert, putzt und tritt nach Uebereinkunft, eine iges Mäd Kuen erDekein —_ _ 0 0 55 
ar 1 Scheiſtuche nie . nüchtern iſt, kann ſich melden. Buchhalt i unge Wen 8530] Suche per 1. Januar eine 
n 8391] Wir ſuchen f. e. tücht., —— 9 mimt Dom. Damaſchken b. Gardſchau. uchhalterin 3. Stütze der Hausfr. auf Ritter⸗ tüchtige, füngere 


die in allen Komtoirarbeiten | gut in Weſtpr. Das. muß gut 
firm iſt, eine kochen und Federvieh ziehen. 


Keine Außenwirthſch., Famillen⸗ 
junge Dame anſchluß. Geh. 150 Mk. Meld. 


ed, d. poln. Spr. mächt., unverh. 

1 Oberinſpektor p. bald, auch 
en ür e. empfehlensw. erf. allein⸗ 
Bed. Rendanten u. Amtsvor⸗ 


Die Gutsverwaltung. 


Zum 1. Jannar 1898 wird ein 
tüchtiger, energiſcher 


8613] Zum möglichſt baldigen 
Antritt ſuche einen zuverläſſigen 


nüchternen Mann 


Wirthin 
die gut kochen kann und mit 
Kälberaufzucht vertraut iſt. 


an ſteher a. D. p. 1. Fannar 1898 Inſpektor 3 der Pen Se. e an de br en e 555 Aale . wen 
— — 4 elle . Seed. für ein Gut von 1500 Morgen — — Schule im Dorf 3 Selbſtgeſchriebene Meldungen an | Aufiprift Nr. 8499 an den Ge | —  ———— FE U. 
Ar. 32 von ee r. 5 Meldungen unter) melden auf Rittergut Hohen. den Geſell. unt. Nr. 8687 erbet. jelligen erbeten. au ae als 1. Januar 1898 
f Dberſt⸗Lt. a. 400 ge nen erbeten. hauſenb.Rendſchkau Kr. Thorn. 4% Beſſeres Mädchen i 5 
ereis 8543 — — 8749] Geſucht zum 2. Januar „eine Duchhalterin f. kl. Haush., tinbertieh, 150 M., Kammerjungfer 
nen Administrator eines in 38643] In Dom Lupfen dei nüchterner, unverb., ordentlicher die m matlichen nanre s. ſof. vd. 1. Dezbr. Zeugn.⸗Abſchr. eine perfekte Schneiderin, die 
rg i Johannisburg wird v. 15. Dezbr. vondenz u. ſämmtlichen Komptoir⸗ an' R Stümte, Berlin N., auch gut Wäſche näht u. friſtren 
15 u. — ne bezw. 1. Jannar ein Kutſcher arbeiten genau vertrant und aut] Weinbergsweg 118 a. 1898 kann, bei gutem Lohn. Meld. 
— bau, ſucht zum 1. Januar 1808 junger Mann mand (20 Murg Acer aner- | Garen Enno an ame 87811 Ein anſtändiges nter Nr. 8324 au b. Geſelligen 
einen fleißigen, in jeder Hinſicht mit den nöthigen Vorkenntniſſen valleriſt, Feldartilleriſt bevor⸗ reſp. per 1. Jan, Stellung. Ber jun ed Mädchen 8418) Zum 1. Januar findet 
n zuverläſſigen in der Landwirthſchaft geſucht. zugt. Meldungen mit Zeugniß⸗ werbungen mit Zengn ⸗Abchr. u. 9 ein gut empfobleues 
ver⸗ Inſpektor. Shebalt ie nad tung 250 bis gbſchriten. Lohn 80 hl. Geb Kue, mögl. mit Bhotogr, der Aicher dar Grlernung| Stubenmädchen 
Gehalt 600 Mk, freie Station Bat m Wache Statlon außer Reſſegeld vergütet. _ Aiken ſtein rp 8875 zweit. halb, Jahr wikd Taschen (welches firm im Glanzplätten ist, 
Mp. excl. Wäſche, Dienſtpferd. Be- Bett u Wälche. Oberförſtsret Börnichen |Ullenitein pr. [8875 dend hald Jahr wird Taſchen⸗Stelfung in Fran ten hann 9 
5 werb ich bereits i 5 Daſelbſt ſtehen 10 Stück hoch⸗ bei Lübben N / FETT... ge Begabit. ; Bahnhof Melno m Fi 
en erber, welche bereits in beſſeren tragende Regbz. Frankfurt a Oder 8673] Für mein Tuch⸗ u. Mode-| Fr. Gutsbeſitzer Genſchow, ahn h 2 
Wirthſchaftsbetrieben mit Erfol 77 202. J - waaxen-⸗Geſchäft ſuche per ſogleich[Kiesling b. Dt. Damerau Wpr. | 8614] Suche zum 1. Januar 98 
2922 1 Basen 1 Lebenslau Holländer Sterken 8417] Werheirathete ein junges Mädchen als ien cbangeliſce : 
3806 Re B100.. ee eintend| der u. Hande; Loibenb Fople 8 Kaſſirerin und Ein junges Mädchen 1. Stubenmädchen 
irath. Nichtbeantwortung Ablehnung. zwei ſprungfähige un uſtleute m bewährte Buchhalter aus achtbarer Familie, welches welches perfekt im Plätten, Be 
Suche 3, 2 Januar 1808 einer * die Küche verſteht, nähen, plätten dienen und Stubenaufräumen 
— — — ollän r Bu Scharwerkern bei freier Station. Photographie kann, wird für einen ſtäßtiſchen | iit. Gehalt 180 Mk. 
über» energiſchen, ii nden von ſofort oder 1. Jan. 3 er m. Gehaltsanfpr. erb. | Haushalt deine Eintritt der] Frau S. Suter, Oſtrowe 
putat unverheir Inſpektor bum Bertauf. ei hohem Lohn und Deputat | Mar Neumann, Berent Wor. J. Januar 1898 event, früber. bei Amfee. 
Wise . pektor 8454 Suche von sogleich oder Stellung in Annaberg per 9752] Suche 5 1. Januar 1398 | Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ 8700 Weſuchf zu Neujahr 18 
SE ee ne ar Beta Were anna el pe | Se | Bene A BR 
all. Zweig. der ; i D Wale Te ’ e . . ; 1 
0 Tia nagen 1 ae laben z ofmeilter fucht zar Ernie 1808 > ef Eil delten Ab, alle borkom. 8922] Zum 1. Dezember d. 3 F355 
„m. Zuckerrüben . . f icht zu 1 
* S 3 Wejtinen Derfelbe muß gut mit ned Leuten 10 Paar Schnitter. an dane 38 Mäbep. Denen unges Mädchen zu Blätten and Seröiren iſt. Mel 
uchführ. ſehr vertraut je oe In nr er an dauernd. Stell, geleg., wollen ungen erbitte 
g ges nach AS end e Bolniſche vel Ae ird 3 Seer f uU. ebal Sanſpr.] (evaugeliſch), welches ſchon eini Frl. A. Bandes Chinomw 
Ar. felbjtjtänd. dert ter Gehalt Sprache Bedingung, mer 98 ein kauttonsfäblger unter B. Oh, poftlagernd Erfahrung in Küche, Dausnirtle bei Groß Boſchpol Pom. 
beten, . 600 Mk. exkl. Wäſche, Dienſt⸗ Dehne, Kurftein 3 Schneidemühl einſenden. chaft und Handarbeit hat, bei] Reiſe wird vergütet, 
> terb. Ber er; bie über mebr- ver Pelplin Wor. Unternehmer 8 Eine Eüfe _ Fnnittenanf luß dauernde Stel-| 8863] Für eine Rünitlerfneipe 
4 hrige Dienftzei Ne auf. B6087 Dom. Hansfelde der ſeine Tüchtigkeit durch gute dle ſich vor feiner Arbeit ſcheut, lung in einem beſſeren Gafthof wird eine Kellnerin geſucht; 
b. ] Dansf bel n 
in derſelb en, wo bſchriften Melno ſucht einen verheirathete eugniſſe nachweiſen kann, mit mit beft. Zeugn., wird de e. A. auf dem Lande. . u. ältere werden bevorzugt. Mel⸗ 
enz. Ge an den Aufſeher. u. 15 Männern . briefl, | Zeugnifje unter A. K. poſtlag.] dungen unter F. K. voſtiagernd 


en 3 v. ſogl. gef, M 
zur Feldarbeit geſucht. .. 8770 6. b. { 


_ 


Geſelligen erb. Oſtrometzko erbeten, Graudenz. 


D 


„ erhält man in 6-10 Minuten durch Seſbetherstenung 
us dem von der täglichen Caffeemilch angesamel- # 
en Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 


Be Haushaltungs-Buttermaschine. 


eurer . ee 
Jährlich nachweisbare Ersparniss für den Haushalt 
ca. 100 Mark. — Wer täglich frische, unverfälschte 
Butter von köstlichem Wohlgeschmack u. als laben- 
des vorzügl. Getränk für Gesunde u. Kranke die 
ärztlich sehr empfohlene Buttermilch sich kosten- 
los verschaffen will, der kaufe nebige Maschine. 
* Diese!be macht sich In wenigen Wochen bezahlt und 
I dient gleichzeitig als bester Schneeschläger, Cho- 5 
A koladequirler ete. Preis in hocheleganter, soli- 
dester Ausführung mit Glasgefäss von 1 Ltr. zum 
A Verbuttern von ½ Lt. A 4.50., desgleichen von 
2,8 Liter zum Verbuttern von 1½ Liter 4 7.—. 


Für Landwirthe etc. 28 | 
Schnellbuttermaschinen 


mit höchster Ausbutterung in 10-20 Minut. laut 
amtl. Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. 
A 19—45. Versandt geg. Nachn. — Umtausch 
gestattet. — Man verlange Prospekte u. Ia. Zeug- 
nisse/grat. u.freo)auch über andere hervorragende 
Neuheiten für Küche und Haus von der Fabrik 

inersdorff Nachf., Stuttgart, Königsstr. 19a, 

e in Oesterreich: Wien XF. I, Gerstnergasse 3. 
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ist weg, Wer eſund erhalten will, 388 zes: 
ee e Wer ich 9 Man schalten mil, 25 


En, 


2% Stein metz-M ehi 
Steinmetz- Brote. 
TN Man verlange 9 „Reinliche Nahrung“ 


Kacke Wir verſenden jede Menge überallhin. 5 Kilo Probepoſt⸗ 
ſtücke zu 1,50 Mk. ab Leipzig, bei Einf. od. Nachnahme 2,20 Mk. fr. 


Leipziger Brotfabrik Gebr. Joachim, Patz & Comp, 


Leipzig-Kutritzsch I. Delitzscherstr. 90. 


D te Berliner 


Rothe Kreuz-Geld-Lotterio 


ple soreeq mN 


Ziehung 6.-11. December er. 


Fur Porto und Liste 30 Pf. (Ausland 50 Pf.) extra. 24 


Versand auch unter Nachnahme oder gegen Einsendung von Briefmarken, 


Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Bank-Geschäft, BERLIN W., Friedrichstr. 181. 


Neueste Universal-Nähmasching 


45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
höchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aug 
ſtattung find die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bed utende | 
Erfolge verdankt. Dieſe Mafchinen find 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. l Bre 
erlin C., 
M. Hahn, ganzlalerht 20d. 
= Preisliſte und Anerkennung auf 
= — Wunſch gratis und franko. 
Herrn M. Hahn. Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. 
Buſch zu Görlitz, weicher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zugrößter 
Zufriedenheit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine baldgefälligſt überſenden 
zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. 16087 
Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Auna Klein. 


besteht aus den naturlichen Eiweissalzen 
der Nahrungsmittel. 


Dynamogen 
ist deshalb ein Kräftigungsmittelvon N 


Dynamogen hohem Nährwerth. 


l hat vor sämmtlichen verwandten Präparaten] 
Dynamogen den Vorzug. dass es den Magen nicht an- 
greift, höchst angenehm schmeckt und daher von 
Kranken, selbst Kindern, sehr gern genommen wird. 


befördert mäghtig die Verdauung und 
Dynamogen wirkt energisch appetitanregend. 
Dynamogen 


ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 
Bilutarmuth, Bleichsucht, Sero— 
phulose, Rhachitis, Nervenschwächr, zur Ara, 
tigung kranker, schwächlicher Kinder, Frauen 
und . 3 2 
wir eshalb von vielen Aerzten mit 
Dynamogen Vorliebe verordnet und empfohlen. Zahl- | 
reiche Anerkennungen. l 415 & 
ist trotz seiner hohen Vorzüge das = 
Dynamogen billigste von allen. Eine Flasche (ca. 
250 g) kostet nur Mk. 1.50. 


ist in allen Apotheken käuflich, direkt von | 
Dynamogen Ap. F. Sauer, Schneidemühl. 
EEE N 1 0 . I 5 
“ 
Bis 


10000 Mark 


Baargewinn kaun Jedermann erzielen, der ſich in den Verein 
„„zur Erwerbung von Werthpapieren“ an 

als Mitgtied aufnehmen läßt, wobei fein ganzes Riſiko 

unr 36 Mark Besser 7128 

Wer das Statut über dieſe ſtreng ſolide, überall erlaubte 

Einrichtung zur eng ratis und franco zugeſandt haben 

will, wende ſſch gefl. ſchrift ich an 


Julius Weil, Bankgeſchäft in München. 


| 


Verlehen- Seife 


Zu haben in den meisten Geschäften der Branche. 


8 
4 
3 
2 
* 8 
11 1000 stck. 1 Kk. geg Nachnahm. J 
gesch. Neuerun- 


Herrlich nach Veilchen duftend! 
Die beliebteste aller feinen Toiletteseifen. 


Preis 50 Pfg. 
Schlimpert & Co., Loivæig. 


17843 


RBERRKRREBRUREKRUWIARRKAHKRAHURN 


Hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, dass mit dem heutigen 
Tage neben meiner seit 11 Jahren bestehenden Papier- Handlung in meinem 
Hause, Herrenstrasse 2, eine (8616 


-=== Buchdruekerel = 


errichtet habe. 

Ausgestattet mit ganx neuen Maschinen, modernen Schriften, im 
Besitze hinreichender Mittel und Fachkenntnisse, glaube ich allen An- 
forderungen genügen zu können und bitte um gütige Unterstützung für 
mein neues Unternehmen. Werde bemüht bleiben, meine geehrte Kund- 
schaft durch saubere Arbeit und prompie Bedienung zufrieden zu stellen. 


Hochachtungsvoll oni Ilas chile, 


Herrenstrasse 2. 
NN RN RNRRNNRRNRNNRNR INN 
ö Sehr leicht 


zu erlernen 
ist jedes 


KRARKRRLEIERUNMEAER 


KRERANEZERIANERERE 


Brause & Co., Iserlohn. 
Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 


mit dem Fabrikstempel: 


Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [85944 | F 


n — — — — 
Be] Die geſteigerte Nachfrage in dieſem 
Herbſt beweiit am deutlichſten die Vorzüglichkeit 


des neuen, den Anforderungen der Gegenwart 
entſprechenden 
Patent ⸗Viehfutter⸗Schnelldämpfers 
„Kujawien“ 
mit Kupferkeſſel als Dampfentwickler, der 
als Wirthſchaftskeſſel u. ſ. w. benutzt werden 
Tann. f Rein Ante r e a maftungs- 
often! Garantie für Leiſtungsfähigkeit übers | 7 z 
Bun bie — — 5 Aer us des werth⸗ Berliner D 
vollen Materials äußerſt billig: 1 ih 1 1 .] it 
Nn 10 81 Sühalt Ar 190 Dt, Hd Kreuz-Lotterie. 
r. Il, 170 Liter, 175 „ Nr. ı =) | 16,870 Gew., darunt. 100,0 ; 
Liter, 300 Mt., Nr. IV, 425 Liter, 325 Mt. 50,000 K., 25.000 l., 49.030 K. 
Jede 1 ec, Zieh. v. 6. bis 11. Dezbr. 
aſchinen⸗ Jierzu empfehle Loose zum 
H. Radtke, “fert, Inowrazlaw eben empfehle 3 K. 30 Pl 
(Inhaber des Patentes und alleinigen Zusendung u. Gewinnliste frei. 
Fabrikationsrechtes für Deutichland). Robert Ottemann 


F _ et 
„ Du ahnst es nicht! Fr. Thompson 


22 Dücher gen Free been en AK. 1,50. 1 
‚der Vo Seifenpulver 


2 So lange der Vorrath reicht: Tyll 
5 
‚DETHOMPSONS “ 
2 5 


Schule gratis. 
Preisliste über 
Musik- 
Instramente aller Art frei. 


Fritz Teller, Knsentha! 


“7 Enlenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
(höchst humor.), 2 gr. illustr, Kalender, 
6. und 7. Buch Moses (sehr interessant), 
Bellachinis Zaubercabinet, 377 neue 
Lieder und Couplets z. B. Emma, mein 

eliebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
3 Dich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 

1 heitsdeklamator. Amor in Verle- 
genheit. Brie fsteller, Berliner Leben, Album 
mit interessanten Bildern aus dem Tag- u. Nachtleben Berlins 
Baren Mikosch’s Witze u. Abenteuer. Lebende 
Photographie „Unbelauseht‘ (sensation.) Ge- 
schichisbücker, Erzählungen etc. Postpacketsendg.) 


Buchhandig. M. Luck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21. f. 
CCC Ap ccc / Ap · A/ / ( DE 


ie Waschmittel 
Jobe Mark! aer Welt 


können Sie in einem. Jahre] Man achte genau auf den Namen 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren Dr. Thompson 


— —— 
. Trommei- 1135 2 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


5 
— 


K. 
u: ] 
2 5 
nicht zu theuer einkaufen. u. die Schutzmarke „Schwan“. 
E Rauchen Sie nur meine be-], Niederlagen in &raudenz: 
8 liebt, Cuba-Pflanzer-Cigarren J. Böhlke, Rud. Burandt, P. 
h ff. Einlage, Sumatra-Deckbli, Dumont, B. Ehrlich, Franz 
2. diese kost. 500 Stck. nur 7 Hk., Pehlauer, Hildebrandt & Krüger, 
Holzmann, Gust. Liebert, 


Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Marchlewski &Zawacki, 
FE. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Rich. Pieicke, Ph. Reich, Gebr. 
Röhl, Paul Schröder vorm. U. 
Grün, Paul Schirmacher, Tho- 
maschewski & Schwarz, Fritz 


ortofrei ins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist 


I. Riess, Cigarrenfabr., 


36351 Lauenburg i. Pom. 29. 


mit gesetzl. 
gen, tadellos ziehend ul uner- 
reicht in Leistung. fertigt 


H. Kriasel, Birschau 


Specialfabr. f Häckselmasch, 
7 AA TEE DE 


= (cht chineſiſche WM 


— 3 Mandarineudaunen| | Erser- [757 
8676] In Kl. Voldekow bei garantirt neu u. beſtens gereinigt, — —· FIRE 


das Pfund Mk. 2,85, 
3 bis 4 Pfd. zum groß. Oberbett aus · 
reich., unübertroff. an Haltbar⸗ 
keit u. großart. Füllkraft. 
Verpackung gratis. Verſand gegen 
Nachnahme. Preisliſte und Proben 

gratis und franko. 


Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerstrasse 39. 


Viele Anerkennungsſchreiben. 

i Tokayer 

herb und ſüß, p. Fl. 1,50 bis 
H 2,50 Mark. 


das Pfund Mk. 2.85 3 f 
natürliche Daunen wie alle in⸗ | Sherry 
ber Flaſche 2,00 Mark. 


Schmenzin, Babnit. Gr. Tychow, 
find einige Tanſend 


Deichſelſtangen 


birkeue, zu verkaufen. 


behr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


ländiſchen, garantirt nen und 


ſtaubfrei, in Farbe ähnlich den! 


Eiderdaunen, anerkannt füll 3 
122 5 sun großen ‚Portwein und Madeira, *- 5 18709 
in ech Rothweinu.Weisswein| Viehwanagen 

n Bettfedernfabrit 400 Mark. 1 
erfien rnit Bet ebe . Alle en 3 rein. Centesimalwaagen 
Gustav Lustig, Franko-Juſendung durch 17453 eee, 
Berlin 8., Prinzenſtraße 46. 7 N U 2 h NP ra ure 

„ Abeppen, Marienburg.“ Drahtzäune. 


ophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. fren. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. rn 
Emil Lefevre, ente 188 
Möbelhändl.eu Tapezierern 
(mit größ. Bedarf) überlaſſe 


* 


Muſter für läng. Gebrauch. 


Spezialität: Drehro | ren. 
. Zobel, Sgngesz 


256] Wegen Umbau meines 
Geſchäftshauſes verkaufe von 
des ab: N 1 

vanac, Arrac, Rum, Noth⸗ 

weine, Moſelweine, h. 7 

Ungarweine ſow. Eigarren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
. Wiederverkäufer erhalten 
ſehr billige Preiſe. 


A. Lipowski. 


Hansens Patent- Oefen, 
Fabrikate der Oarishütte, 
Rendsburg, verdanken ihre 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
breitung folgenden Forzügen: 
Dauer- 
brand 
während 
d. ganzen 
Winters; 
Fussboden 


verdunstg. 
Patent- 
Regulator: 
ein Griff, 
daher 
spielend 
leichte Be- 
handlung. 
> Getheilte, 
ohne De- 
montage d. Ofens auswechselb. 
Restkörbe. Scharf. Guss; tadell. 
Vernickelg. 30hervorrag schöne 
Modelle. Ueberall Niederlagen. 
Graudenz: Heinr. Tu. Weiss. 


Die Freude der Kinder 
ſind zur Weihnachtszeit ſchöne 


Puppen und Spielsachen. 


Nurbeit. Fabrikat. DivelterBer« 
ſandt au Private billig. Preisliſte 
grat. u frko. M. KA. Arnoldi. 
Hüttensteinach i. Thür. 


Salzſpeel 


und 
Rauchſpeek 
J. 1. Moses; Briefen Wpr. 


offerirt billigſt 
Eing. Schutzm. 
„Eisbär: WarmeFussdecken, 
vgerbie Heidſchnuckenfelle zeſtes 
tittel geg. kalte Füße, langhaarig, 
filbergrau (wie Eisbär). Größe etwa 
1 qm, d. Sick. 4 — 0 M. ausgeſ. 
un Ex 7,50 M. Dei 3 St. irko, 
Kroſp. u. Pretsverz. auch über FB» 
ſäcke, gratis. W. Heino, Lünzmühle 
bei Schneverdingen, Lüneburg. Heide. 


Kleereiber 
Rohowsky, f. Göpel ® 
Dampf, 24 — 520 Mk., Tel 
bewährt. Zahlr. Referenz 


Rothklee- "= 


ger 
45 u. 58 Mk., rein. Roth⸗u. and. 
Klee v. Wegebreit u. v. Seide 
abſol., auch als Getreide⸗ 
ſortirmaſchine verwendbar. 
Ueber 1000 im Betriebe. 


Weissklee- 


Reiniger, auch für Klee · 


Trieurs 


f. jed. Getreide u. Gemenge. 
Paul Lübke, Watzl 


n 


B Kalterei Linde W. fr. 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor⸗ 
züglichſter Qualität in Kiſter 


von 25 Fl. an und in Gebind 
von 30 Ltr. an 19238 
5 Fl. excl. Ltr. 
Johannisbeer⸗ 
Deſſert⸗Wein, 
weiß und roth 0,65 0,75 
Apfelwein .. 035 040 


95 elſektv. 128 l.g. 1, incl. Gl. 
Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


„Kapital 


833 „Qualitäts⸗Cigarren, 
00 Stck. Mk.7 Bay u. Nachn. 
Bei Entn. v. 5 tet. 5% Rabatt. 
Rud. Dahl. Cigarr.⸗Verſ., Barmen. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


13. Fort.] Der Schatz des Prälaten. dr dert 


Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 


Elli hatte die Hände vor das gef geſchlagen und 
brach in ein wildes Schluchzen aus. Sie fank auf die Bank 
und rief: „O wie unglücklich bin ich!“ 

„Mein Gott, Fräulein Elli, was iſt Ihnen denn? Bin 
ich der Schuldige, der Ihnen dieſe Thränen verurſacht?“ 
Burgmüller ſtürzte auf ſie zu. 

„Weshalb — gehen — Sie?“ klang es zitternd durch 
all' ihre Thränen. 


„Elli!“ ſchrie er in namenloſem Entzücken auf. „Sie 


bedauern meinen Abgang, Sie weinen meinetwegen?“ 


„O wenn Sie wüßten!“ drang es in wildem Schmerze 
über ihre Lippen. „Ich verachte meinen zukünftigen Bräu⸗ 
tigam, ich mi chte lieber den Tod umarmen als ihn; aber 
en 12 es! Wiſſen Sie denn nicht, daß eine Kata⸗ 

rophe? — “ 

„O meine Ahnung!“ Er lag plötzlich, alles vergeſſend, 
u ihren Füßen und taſtete nach ihren Händen. 
has ſollen Sie geopfert werden, dieſem gewiſſenloſen 

enſchen geopfert? O, daß ich ſo ein nichtiger, elender 
Menſch bin, der nichts für Sie thun kann! Laſſen Sie 
mich fort; ich müßte ſonſt ja wahnſinnig werden.“ 

Er wollte emporſpringen, da fühlte er zwei heiße, 
zitternde Hände, die ſich angſtvoll um ſeinen Nacken legten. 
„Gehe nicht fort von mir — bleibe!“ flüſterte Elli, an 
nichts mehr als an den geliebten Mann denkend. 

Und dieſer weiche, rührend⸗bittende Ton raubte auch 
ihm den letzten Reſt von Ueberlegung. „Elli! Elli!“ rief 
3 „Du liebſt mich! Du weinſt, weil ich gehen 
will?“ 

Ihr bleiches Geſicht ſank herab auf ſeine Schulter. Und 
nun breitete er im Gefühle des höchſten Glückstaumels 
beide Arme aus, das bebende, zitternde Weſen an ſeine 
Bruſt ſchließend. 

„Du liebſt mich?“ ſtammelte Ferdinand immer wieder 
von Neuem. 

Die Antwort gaben ihm zwei weiche Lippen, welche ſich 
— auf die ſeinen legten. Plötzlich fuhr Ferdinand zu⸗ 
ammen. Er kam wieder zur Beſinnung. 

„Was iſt Dir?“ fragte Elli angſtvoll. 

„Iſt das nicht ein Lärm vom Hauſe her? Ich höre 
mehrere Stimmen.“ 

Beide ſprangen empor. „Meine Mama!“ ſtieß das 
Mädchen erſchrocken hervor. „Sie ruft mich in voller 
Angſt! Da iſt ein Unglück geſchehen. Ich muß fort.“ 

„Elli! Elli!“ klang es da wieder durch die Nacht, dies⸗ 
mal wahrhaft angſtvoll, entſetzt. Das Mädchen flog 
den Laubgang entlang, gegen das Haus zu. Ferdinand 
Burgmüller wartete erſt einige Zeit, dann folgte er ihr 
nach. Er drückte die Fauſt gegen die Stirn. 

„Daß ich unterliegen mußte! Sie kann ja niemals, 
niemals die meine werden! Wahnſinn iſt es, nur daran 
zu denken! Und ich darf ihr nicht einmal ſagen, weshalb 
ich ſie fliehen muß. Mein Gott, wie furchtbar beſtrafſt 
Du mich für das Vergehen meiner Jugend.“ 

Der Lärm vor dem Hauſe war nun verſtummt. Langſam 
näherte ſich der junge Mann dem Hauſe. Wenige Schritte 
davor blieb er ſtehen. Auch ihn beſchlich nun ein ängſt⸗ 
liches Gefühl. Die Thüren ſtanden offen, das Licht der 
Korridorlampe fiel heraus in die Nacht und vermengte ſich 
mit dem Mondſchein. 

Was war denn geſchehen? Da erſcholl ein Schritt. 
Friedrich war es, welcher aus dem Hauſe wankte. 
Der alte Mann war bleich, er ſchwankte wie ein 
Betrunkener. 

„Friedrich!“ rief Burgmüller vortretend. 
geſchehen? ohin eilen Sie?“ 

Der Diener und Hausmeiſter ſah den jungen Mann 
ſtarr an. „Zum Doktor will ich; aber es hilft ja nichts 
mehr. Sie wollen es nur nicht glauben, noch immer nicht 
glauben!“ 

„Was wollen ſie nicht glauben?“ ſtieß Ferdinand hervor, 
welchem es bereits eiskalt über den Rücken lief. 

„Unſer guter Herr iſt todt!“ ſchluchzte der Diener. 

„Todt?“ wiederholte der junge Mann, gegen das eiſerne 
Geländer der Haustreppe taumelnd. „Todt —“ 

Friedrich ſchwankte mit gerungenen Händen durch den 
Laubgang. Hinter ihm floß das Silberlicht des Mondes 
zuſammen. 


„Was iſt denn 


* * 
* 


Wörmann hatte ſich an dieſem Abend in ſein Privat⸗ 
kabinet zuückgezogen, nachdem er Frau und Tochter gute 
Nacht geſagt. 

Es waren noch mehrere Briefe außergeſchäftlicher Natur 
u erledigen. Wörmann hatte dieſe noch garnicht geöffnet, 
Ben brachte ſie verſchloſſen vom Komtor herüber. 

Friedrich mußte ſeinem Herrn ein Glas Wein ein⸗ 
ſchenken, während ſich Wörmann eine Havanna anbrannte 
und mit auf dem Rücken ruhenden Händen langſam auf⸗ 
und niederſchritt. Der Fabrikaut befand ſich allem Au⸗ 
ſcheine nach in ziemlich guter Laune. Dieſen Eindruck ge⸗ 
wann Friedrich wenigſtens, als er ſich zurückzog. 

In der That ſah 8 auch aus jeder gefähr⸗ 
lichen vage gehoben. Die bevorſtehende ri Elli's 
mit Leo Vollmerding war für ſein geſchäftliches uſehen 
von höchſtem Bon Außerdem hatte er ſeit einigen 
Monaten hohe Abſchlüſſe mit der faſt weltbekannten Firma 
Schaubert und Ko. gemacht. Wenn das Glück wollte, ſo 
erwuchs ihm hieraus ſehr großer Gewinn. 

Friedrich hatte das Gemach verlaſſen und begab 
ſich nach ſeiner Wohnung im Parterre, wo er Ferdinand 
Burgmüller antraf, der ſich mit ſeinem kleinen Schützling 
Karl und den beiden andern Jungen unterhielt. Wenn 
Wörmann den Diener benöthigte, rief er ihn mittelſt der 
eg Klingel herbei. Friedrich brauchte ſich alfo nicht 
zu ſorgen. 

Burgmüller war heute ſehr mißgeſtimmt, wollte mit 
der Antwort jedoch nicht herausrücken, was ihm fehle. 
Ziemlich frühzeitig entfernte er ſich ſodann, um ſich, wie 
Ei, agte, noch den Kopf in der friſchen Nachtluft zu 

en. 


„Und des= ſchüttelud verließ 


Der Geſelli 


— 


No. 275. 


24. November 1897. 
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Im Hauſe war es, nachdem auch die Kinder zu Bett 
gegangen waren, völlig ruhig geworden. Friedrich lag auf 
dem alten, bequemen Sopha und las die Zeitung. Endlich 
ſtand er auf und ging auf die Korridore hinaus, um die 
Lichter aus zulöſchen; es war an der Zeit. 

Niemand begegnete ihm; Frau Wörmann und Elli 
ſchliefen wohl ſchon, nur der Herr wachte noch. 
Friedrich bemerkte es an dem ſchmalen Lichtſtreifen, welcher 
unter der Thür des Privatkabinets hervordrang. Es 
mußten wohl wichtige Arbeiten ſein, welche noch zu erledigen 
waren. 

Friedrich ſtieg wieder in ſeine Stube hinab. Wieder 
verging eine volle Stunde Er hätte zu Bett gehen können, 
denn um dieſe Zeit rief ihn ſein Herr niemals mehr, aber 
ſonderbarer Weiſe konnte er ſich nicht bei dem Gedanken 
beruhigen, daß der Fabrikant wahrſcheinlich noch recht noth⸗ 
wendige Dinge zu erledigen hatte. Und grade jetzt wurde 
ihm wieder klar, daß ihm Wörmaunn in letzter Zeit über⸗ 
haupt manchmal recht ſeltſam vorgekommen war. Kopf⸗ 
er ſeine Stube und ſchritt wieder nach 
oben und dort bedächtig den Gang entlang. Wahrhaftig! 
Der feine rothe Lichtſtreifen lag noch auf der Schwelle. 
Wörmann wachte noch immer. 

Der Diener blieb ſtehen und kraute ſich hinter'm Ohr. 
Er lauſchte dann. Nicht das mindeſte zu hören. Nun 
räuſperte er ſich ſo laut, daß ihn ſein Herr hören mußte. 
Wieder kein Gegenlaut! 

Sonderbar! 
ſein Schlafgemach aufgeſucht und nur vergeſſen, das Licht 
auszulöſchen. Dies war ſonſt nicht ſeine Sache. 


Friedrich öffnete behutſam die Thür, welche nicht ver⸗ 


ſchloſſen war. Richtig! Da brannte das Licht und Wör⸗ 
mann ſaß nicht am Tiſche. 

Der Diener trat ein; er mußte doch das Licht aus⸗ 
löſchen. Plötzlich blieb er ſtehen und die Augen wollten 
ihm aus dem Kopfe dringen. Er taſtete mit der Hand vor 
ſich in der Luft herum, während der halboffene Mund wohl 
die Bewegung zum Sprechen machte, aber keinen Ton her⸗ 
vorbrachte. 

Dort am Boden, ganz im Schatten auf dem dunkeln 
Teppich, zwiſchen Stuhl und Schreibtiſch, lag ausgeſtreckt 
Wörmann. 

„Herr — Herr Wörmann — um Gotteswillen“ — kam 
es endlich heiſer aus Friedrich's Kehle. 

Er ſtürzte hin, ſchleuderte den Stuhl zur Seite und 
kniete neben der regungsloſen Geſtalt des Fabrikanten 
nieder Wohl ein Dutzend Mal rief er ſeinen Herrn beim 
Namen, immer angſtvoller, entſetzter. 

Endlich zog er die Arme zurück und erhob ſich. Ein 
dumpfes Schluchzen brach aus ſeiner Bruſt, wirr hingen 
ihm die Haare in die Stirne hinein. „Er iſt todt — todt!“ 

In fünf Minuten war von ſeinem wilden Schreien das 
ganze Haus alarmirt. Frau Wörmann war die erſte, 
welche vor der Leiche ihres Gatten erſchien, dann kam die 
geſammte Dienerſchaft, alles, was im Hauſe ſchlief — nur 
Elli fehlte. 

In wahnſinnigem Schmerze hatte ſich Frau Mathilde 
über den Gatten geworfen; ſie war minutenlang nicht mehr 
bei Beſinnung. Dann erhob ſie ſich und blickte ſtarr die 
Umſtehenden an. „Elli! Wo iſt denn Elli?“ 

Sie ſah nur beſtürzte Mienen. Den Namen ihrer 
Tochter rufend, am ganzen Körper zitternd, flog die arme 
Frau nach Elli's Zimmer. Es war leer. (F. f) 


Verſchiedenes. 

— Die Pariſer Weltausſtellung 1900 wird von den 
Franzoſen jetzt ſchon mit großer Sorgfalt vorbereitet. Die 
Hauptgebäude befinden ſich dereits im Bau, und in dieſen Tagen 
werden auch die Gebäude, die für die Ausſtellung des Kriegs- 
miniſterſüms und der Flotte beſtimmt ſind, in Angriff genommen 
werden. Die Stadt Verſailles hat, um den Fremdenſtrom 
auch in ihre Mauern zu leiten, beantragt, die Kolonialaus⸗ 
ſtellung nach Verſailles zu verlegen. 

— [Ein ſeltenes Schuljubiläum. ] Am 2. Februar 
1898 wird das Lyceum I. zu Hannover das Jubiläum des 
550 jährigen Beſtehens als ſtädtiſche Anſtalt felern und 
damit ein Alter erreicht haben, wie es wohl nur wenige gleich⸗ 
artige Anſtalten im Deutſchen Reiche aufzuweiſen haben. In 
Kreiſen ehemaliger Schüler der Anſtalt iſt deshalb augeregt 
worden, daß der ſeltene Gedenktag mit einer entſprechenden 
Feier begangen werden möge, und es hat ſich bereits ein größerer 
Feſtausſchuß gebildet, der die Grundzüge der Feier feſtgeſetzt 
hat. Anfragen und Anmeldungen u. ſ. w. ſind an den Stadt⸗ 
ſyndikus Eyl, Hannover, Neues Rathhaus, zu adreſſiren. 

— [Glük im Unglück.] Die furchtbaren Hochflut hen 
dieſes Sommers haben bekanntlich auch im Königreich Sachſen 
großen Schaden angerichtet. Ein verheerender Bergbach ſtürzte 
ſich auch durch das Altenberger Forſtrevier und verwüſtete 
den Wald weithin. Aber das Unglück brachte ein unerwartetes 
Glück für die ganze Gegend: die reißenden Fluthen haben 750 
Meter über dem Meere glänzende ſchwarze Steine heraus⸗ 
geſpült, und die Unterſuchung ergab, daß es Kohlen, echte 
Steinkohlen ſind. Die Kohle iſt vorzüglicher Anthracit und 
ähnelt der engliſchen Kohle. Auf vielen Stücken bemerkt man 
Abdrücke der Pflanzenwelt der Urzeit, aus deren Verbrennung 
dieſe Kohle entſtanden iſt. Nach Millionen von Jahren werden 
nun dieſe Andenken an die Pflanzen der Urwelt mitten in einem 
durch Naturgewalten verwüſteten Walde der Jetztzeit aufgefunden, 
und hoffentlich erweiſt ſich nach den trüben Erfahrungen dieſes 
Sommers der Abbau der Kohlenſchätze als ein Gluck für die 
ganze Altenberger Gegend. 


— ISonderbares „Kleingeld“ J. Ein Herr, der vor 
einiger Zeit aus Mexiko zurückgekehrt iſt, erzählt: In einer 
kleinen Stadt kaufte ich einige Zitronen und gab der Verkäuferin 
einen Dollar zum Wechſeln. Hierauf gab ſie mir 49 Stück⸗ 
chen Seife in der Größe eines Thalers heraus. Verwundert 
ſah ich ſie an, begegnete aber in ihren Blicken dem gleichen Er⸗ 
ſtaunen. Ein Poliziſt, der den Vorfall mit angeſehen hatte, 
eilte herzu und erklärte mir, daß in vielen Theilen des Landes 
anſtatt mit Scheidemünze mit Seife bezahlt werde und daß 
es mit geſetzlicher Erlaubniß geſchehe. Als ich meinen Seifen⸗ 
vorrath näher betrachtete, ſah ich, daß jedes einzelne Stück mit 
dem Namen der Stadt und dem des von dem Geſetz autoriſirten 

erſtellers der Waare geſtempelt war. Jedes Stück hatte einen 
erth von vier Pfennigen, und viele davon waren augenſchein⸗ 
ua ſchon einmal im Waſchfaß geweſen. Das war nichts Unge⸗ 
wöhnliches in Mexiko, und jo lange noch der Stempel auf ber 
Seife zu ſehen iſt, behält fie ihren laufenden Werth. Auch in 


Aber vielleicht hatte der Fabrikant läugſt 


Indien wird häufig mit Seife bezahlt, ebenſo in einigen Theilen 
Afrikas, wo fie ſogar durch den Einfluß der Miſſionare den 
Tabak als Tauſchmittel verdrängt hat. 


— [Kindermund.] Dem kleinen Fritz war vom Vater ein 
Neufundländer verſprochen worden. „Ja“, ſagte der Kleine, 
„dann brauche ich auch noch einen kleinen Bruder“. „Wozu 
denn?“ „Nun, ich will mit dem Hunde und dem Bruder im 
Garten jpielen, dann den Bruder in den Fluß werfen und mein 
Hund muß dann ins Waſſer ſpringen und ihn herausziehen — 
genau ſo, wie es in der Geſchichte ſteht, die mir Mama neulich 


vorgeleſen hat.“ 
Briefkaſten. 

1 Fr. W. Gr. 8. 1) Gerichtskoſten, die durch Koſtenrechnung 
eingefordert ſind, verjähren erſt in dreißig Jahren. Durch den 
Amneſtieerlaß von 1898 find wohl Strafen und Koſten in Straf⸗ 
haben, aber nicht Koſten in Civilſachen erlaſſen. 2) Betreibt ein 
Zimmermann ſelbſtſtändig die Ausführung von Bauten, fo kann 
er ſich auf die Wohlthat des Reichsgeſetzes vom 21. Juni 1869, 
wonach Arbeitslöbne unter gewiſſen Bedingungen der Zwangs voll⸗ 
ſtreckung entzogen find, nicht berufen. Dergleichen Ver ienſt⸗ 
gefälle ſind daher auch wegen Schulden, die von dem Ehemann 
vor Eingehung der Ehe gemacht ſind, ebenſo pfändbar, als das von 
der Ehefrau eingebrachte gütergemeinſchaftliche Vermögen. 3) Von 
einer Strafbarkeit des Gerichtsvollziehers in dem von Ihnen her⸗ 
vorgebobenen Falle kann keine Rede ſein. Die Sie Ihre 6 Mark 
erhalten haben, baden Sie überhaupt keln Klagerechd. Höchſtens 
können Sie eine Beſchwerde au den aufſichtführenden Richter des 
Amtsgerichts richten, bei welchem der Gerichtsvollzieher angeſtellt 
it, um durch diejen jenen darauf aufmerkſam zu machen, er möge: 
ſorgſamer fein Amt verwalten. 4) Wenn die Ehefrau groß ährig 
geworden iſt, ſo bat deren Mutter in ihrer Eigenſchaſf als ges 
weſene Vormünderin ihrer Tochter zwar nichts zu befehlen, wohl 
aber ihr aus ihrem Mutterrecht heraus Rathſchläge zu geben, ſo⸗ 
weit es die Wohlfahrt ihres Kindes verlangt. Zu wirthſchaften 
hat die Frau mit dem Manne, aber nicht, wie er es beitimmt, 
ſondern wie es beide zum gemeinſchaftlichen Beſten berathen und 
für gut halten, denn die Frau ſteht in der Ehe dem Manne eben⸗ 
bürtig zur Seite. Die Schwiegermutter kann die Betten, die ihre 
Tochter zur Ausſteuer erhalten hat, nicht zurückfordern; ſtrafbar 
würde ſein, wenn fie die Betten wider den Willen des Ehemanns 
fortnehmen wollte, denn durch das Einbringen der Betten in die 
gütergemeinſchaftliche Ehe find fie Miteigenthum des Ehemannes 
8 und wenn ſie jemand dieſem Miteigenlhum wider Willen 

es Ehemanns entzieht, ſo macht er ſich des Diebſtahls ſchuldig. 

„DB. 145. Zur Einrichtung einer Frühſtücksſtube verbunden 
mit Bierausſchank und Blerverlag bedarf es der polizeilichen Ein» 
willigung. Sie haben ſſch dieſerhalb an den Amtsvorſteher zu 
wenden, der, wenn er Sie nicht von vornherein zurückweiſt, wo⸗ 
geaen Sie Beſchwerde beim Kreisausſchuß einlegen können, das 
Weitere veranlaſſen wird. 


©. W. 1000, Wenn ein junges Mädchen als Stütze der 
Arbe een unter beſtimmter Bezeichnung der von ihr zu leiſtenden 
Arbeiten angenommen wird und es werden von ihr Geſinde⸗ 
arbeiten verlangt, ſo kann es den Dienſt mit Ablauf eines jeden 
Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer ſechs wöchentlichen 
Kündigungsfriſt kündigen und verlaſſen, da eine Stütze der Haus⸗ 
frau zu den Hausoffizianten (8 177, I, 5 Allg. L.⸗R.), nicht zu 
dem Geſinde gehört. 

M. 1000. Die Kündigung iſt rechtswirkſam, und Sie haben 
zum 1. Januar k. J. Ihre Stellung aufzugeben. Die briefliche 
Zuſicherung, daß die Jönen übertragene Stellung eine Anſtellung 
auf Lebenszeit ſein werde, hat keine rechtliche Bedeutung. 

100 9, Sie haben das geforderte rückſtändige Schulgeld an 
die Stadt zu zahlen, da Sie mit Ihrem Lande dort angeſeſſen 
And und auch die übrigen Steuern dafür dorthin zahlen, Ver⸗ 
jährt ſind die Forderungen der Stadt nicht. Die Verjährung 
würde erſt am I. Jaunar 1898 eingetreten fein, ift aber durch die: 
Aufforderung zur Zahlung unterbrochen. 


Bromberg, 22 November. mtl. Handelstammerbert ht. 

Welzen 170 —178 Rt., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—133 f, geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—125 Mk., Braugerſte nach Qualität 130 —145 Mk., 
feinſte über Notiz. — Erbjen, Futter- 120—125 Mk., Koch⸗ 140 
bis 150 Mark. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 70er 
35,00 Mk. 


Poſen, 22. November. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) : 

Weizen Mk. 14,00 bis 17,20. —R 0 agen Mk. 14,00 bis 14,30, 

— Gerſte Mk. 13,60 bis 14.20. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,60, 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 22. November 1897. 
Fleſiſch. Rindfleiſch 32—58, Kalbfleiſch 35—72, Hammelflelſch 
37—55, Schweinefleiſch 54—94 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert. 95—110, Speck 70—75 Pig. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,55 ME, Wildſchweine —.— DE, 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0.300,50 Mk. Kaninchen p. Stck. 0,60—0,70 
Mk., Rothwild 0,32—0,30 Mk., Damwild 0,30—0,56, Haſen 1,50 —3,00 
Mk. per ½ kg. > 
Wildgeflügel. Wildenten 1—1,25 Mt., Krickenten — ME, 
Waldſchnepfen 2,50—3 Mk., Rebhühner, junge, ——, alte, 0,60 
bis 0,65 Mk. per Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge ——, Enten, p. Stück —.— 
lunge ——, Tauben 0,35—0,40 


Mk., Kübner, alte 1.25, 
Mark p. Stück. 3 2 

Geflügel. geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,50 
bis 3,65, Enten, junge, p. Stüd 1,05 — 1,80, Hühner, alte, 0,70 — 1,40, 
junge 9,10 — 0,70, Tauben 0,25 —0,5 Mt. per Stllck. 

„Fiche. Lebende Fiſche. Hechte 37—47, Zander —, Barſche — 
bis — Mk., Karpfen —, Schleie 58—71, Bleie —.— bunte Fiſche 
2, Yale 80, Wels —— Mt ver 50 Silo. 

Friſche Ziſche in Els. Dftieelahs —, Ladıeforeilen 40—68, 
gechte 10—22, Zauder 19—47, Barſche 17, Schlele 36—42, Bleie 
6—10, bunte Fiſche (Plötze) 8—1. Aale —— Mek. p. 50 Kilo. 

Eier. Frſſche Landeſer —— Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Proviſion. Ia 107114 
9 geringere Hofbutter 85—95, Landbutter75 80 Pfg. 
v. Pfund. 

Akäſe. Schweizer Käſe (Weſtyr.) 40-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemilje. Kartoſſeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, weiße lange 
—, weiße runde 1.7 —2,10, blaue ——, Daberſche 1,80—2,25 Mk. 
Rohlrützen ver 50 Kgr. 0,50—1,00, Merkettig per Schock 9,00 bis 
13,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,50 — 0,60, Salat bieſ. per 64 
Stck. 1,00 —2,0 0, Mohrrüten p. 50 Kar. 1,50- 2,00, Bohnen. grüne, 
per id. -, Wachs bohnen, ver ½ Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
tobl der Schock 3005,00, Weißkool per 50 Agr. 1502.00 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,75—3,00, Zwiebeln per 50 Star, 3,25— 4,00 
junge ver 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 22. November. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 36,00 Gd. 


Magdeburg, 22. November. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. von 92 —.—, Korazu ker excl. 33% 
Nendement 9609,75, Nachprodukte excl. 75% fendement 
7,00—7,95. Ruhig. — Gem. Melis I m. Faß 22,371. Ruhig, ſtetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 20. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Inſterburg: Weizen Mark 18,00. — Roggen Mt. 13,25. — 
Gerſte Mk. 13,20. — Hafer Mk. 14,40. — Stettin: Weizen Mark 
17,50, 17,80 bis 18,00. — Roggen Mk. 13,00, 13,40 bis 13,60. — 
Gerſte Mk. 14,20, 14,40, 14,60, 14,70, 14,0 bis“ 15,00. — Hafer 
Mk. 14,00, 14,2, 14,40, 14 60, 14,70 bis 15,00. — Bromberg: 
Weizen Me. 17,20 bis 1740. — Gerſte Mk. 12,00. — Elbing: 
Roggen Mk. 12,25. — Gerſte Mk. 11,43. — Hafer Mk. 10,00, 
10,80, 11,60, 12,00, 12,40 bis 13,20, 


| eig 
Bekanntmachung. 
8895] Die Stelle 2 > 
des Bürgermeiſters 
unſerer Stadt iſt durch die Ernennung des daa Inhabers, 
Nad ur. ig Bankdirektor frei geworden und joll möglichit 
ald beſetzt werden. 
Das Weyalt üt, vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes, auf 5000 Mk. jährlich ſeſtgeſetzt. 
Die Uebernahme von Nebenämtern ift nicht geſtattet. 
Bewerber, welche ſich über ihre Tüchtigkeit im ſtädtiſchen 
Kommnunaldienſte ausweiſen können, wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis zum 25 De⸗ 
ember cr. an den unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher ein- 
fate bei welchem auch die beſonderen Anſtellungs⸗ Bedingungen 
ausliegen. 


Konitz Weſtpr., den 16. November 1897. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


r. Müller, 
Stadtverordneten ⸗Lorſteher. 


Konkursverfahren. 
8844] Ueber das Vermögen des Gaſtwirths und Fleiſchermeiſters 
Robert Saboroſch in Burdungen wird heute, am 19, No- 
vember 1897, Nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet, 
Konkursverwalter Amtsvorſteher Krupka in Jedwabn b. 
Anmeldefriſt bis zum 20. Dezember 1897 
Erſte Gläubigerverſammlung den 


11, Dezember 1897, Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungstermin den . 
5. Jaunar 1898, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 4. 
Offener Arreſt iſt erlaſſen mit Anzeigepflicht bis 
’ 11, Dezember 1897, 
Neidenburg, den 19. November 1897. 
Hintz. 
Gerichtsſchreiber des Abniglichen Amtsgerichts, 
Abtheilung 1 


Holzmarkt 
85%] Am Montag, den 6. Dezember d. 36., Morgens 
bon 11 Uhr ab, werden im Spanowvski'ſchen Gafthofe zu 
Vandsburg ca. 180 Stück Kiefern⸗Langhölzer vom diesjährigen 
Einſchlage aus der Totalität des Belaufes Neuhof öffentlich an 
den Meistbietenden verkauft. 
Klein⸗Lutau, den 22. November 1897. 
Der Forſtmeiſter. Reinhard. 


Bekanntmachung. 1643 Die Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 


Donnerſtag, den 2, Dezember fabrik Bronislaw bei Streino | — 


b. J., Vormittags 9 Uhr, findet kauft jed. Quantum Kartoffeln 
guf dem Bauhofe zu Feſte und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
Courbièxe der Verkauf unbrauch⸗ 5 Klo.⸗Proben ſind einzuſenden. 
barer Geräthe, alten Eiſens,. RT; 


Mäjche u. Roßbaarabfägle, alter Fabrik⸗Kartoffeln 


Kiſten ꝛc. ſowie in hrauchharem 
Zuſtande befindlicher Gegenſtände kaufe zu höchſten Preiſen und er⸗ 
aus der ehemaligen Garniſon⸗ 
chule ſtatt, wozu Käufer einge⸗ 
aden werden. 18899 
Garuiſon verwaltung 
Graudenz. 


4732] Die echten Oscar Tietze's 


Zwiebel⸗Vonbons 


werden als vorzügliches Haus⸗ 
u. Schutzmittel bei Huſten und 
Verſchleimung empfohlen. Die⸗ 
ſelben ſind überall zu haben 
in Beuteln à 50 Pfg. 284 
In Graudenz b. Herrn Paul 
Schirmacher, in Stuhm bei 
Herrn Apotheker Fr. Graup. 


= 2 kiefern, 6,50 m lang, 25 cm i. 
nt E M. ſtark, entborkt und gerade, 
8725] Einige tauſend Zentner 
Schmitzel, pro Zentner 25 Pfg. G 
125 Waggon Zuckerfabrik Unis⸗ 
aw, bat abzugeben 
Lonis Cohn, Unis law. 


Ze), 4 1] 45 a 
100 Bir. Sulferriben 
zu kaufen geſucht. 18848 | 
Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22, 


8605] Einen gut erhaltenen 


Vorguelſchſtuhl 


ſucht zu kaufen Joh. Un ran, 
Mühle Ruda. 


8 Banks, Kaſſen⸗, MM, 
Stifts⸗ u. Phvak⸗ Held 
für Stadt und Land 
off lange feſt u. z. billigſt. Zinſen 
Oſtd. Sypothelenkredit⸗Juſlitut 
zu Bromberg, Babnbofitr. 94. 


Suche ſofort auf mein Brenne⸗ 


AI 


= 


Große Auktion. 


8771] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
chäfts und Fortzugs halber jollen | reiGut 

n freihändiger Auktion auf dem, 

dem Maurermeiſter Herrn Fritz 20 000 Me 
Duszynski gehörigen Grund⸗ * 
tüd Tuſcherdamm, vis-a-vis] Privatgeld, vier Prozent, zur 1. 
em Bahnhof gelegen, am Stelle. Agenten und moſaiſche 


Bounerfan, 25. Houbt,, Geldgeber ausgeſchloſſen. Offt. 


werden brieflich mit Aufſchrift 
von 10 uhr Vormittags ah, Nr. 8713 an den Gefell. erbeten. 
folgende Gegenſtände verkauft in 


2 ‘ T U 
werden. 1 —20 900 N) f 
1 nene Lokomobile, 9—2 il 
1 Cementplattenpreſſe, auf ein ſtädtiſches Grundſtüg bei 
1 Bauelevator, b hinter Bankgeld geſucht. 
1 5 ug, Meldungen werden brieflich mit 


atent⸗Baugerüſt, Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
laſchenwinden, Geſelligen erbeten. 


2 Arbeitswagen, 25 500 ME 


1 Spazjerwagen, 

1 Spazierſchlitten, 

1 Arbeitsſchlitten, auf ein Apothekengrdſt. ein. gr. 

2 Handwagen, Regierungsſtadt, pupiflariſch 
ſicher, ſof. zu cediren. Off. unt. 

Nr. 8579 an den Geſelligen erb. 


6 ee 
15000 Mit, 


1 Baar Kutſchgeſ 
1 Rollwagen, ſowie alle zum 
werd. f. eine ff. erſtſtellige Hyp. 
81 15 Son 1898 gegen übern 
Zins 10 


Utenſilien, endlich 
Cementröhren, 
Cementplatten, 
Dauhölzer und Bretter, 


Baugeſchäft erforderlichen 
für ein ſtä 
B Hobelbänke, 


gerichtl. 


Namme,: Meld. örfl. m. Aufſchr. Rr. 8796 
2 Arbeits⸗Pferde, an den Geſelligen erbeten. 
Tiſchler⸗Wertzeug. Stiftsgelder bevorzugt. 


6000 Mark 


werden gegen genügende Sicher⸗ 
use ly Bert aegen 0 

inſen. eldg. briefl. unt. Nr. 
8864 an den eſelligen erbeten. 


7000 Mark 
auf ein ländliches Grundſtück im 
Kreiſe Graudenz zur erſten Stelle 
geſucht. Gefl. Off. unt. Nr. 8911 


Zu Kaufen gesucht 


7756] Jeden Poſten 4 
h= und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und zahlt hohe Preiſe 
W. Schindler, Strasburg 


5 Kilo- Groben erbeten. an den Gefelligen erbeten 
6 U 
6856] Fahrbare Ca. 20 000 Mark 


2 hinter 96000 Mk. Landſchaft auf 
2 bél⸗Pumpe ein Gut in Weſtpr. geſucht. Nur 
ebraucht, noch in gut. Zuſtande, direkte Angebote finden Berück⸗ 
ird bald zu kaufen geſucht. 1 ung. Gefl. Meldung. werd. 
Offerten erbittet rieflich mit Aufſchrift Nr. 8721 
Wilh. Löhnert, Poſen. durch den Geſelligen erbeten. 


in Mirchau Weſtpr. 


zu kaufen geſucht. 
Angabe des Preiſes, Alters und 
Gewichtes erbittet t 


2 Orfordſhire⸗Böke 


ſuche zu kaufen und erb. Offert. 
84561 


gute Brodſtelle, neue maſſ. Geb., 
in einem groß. Dorfe, iſt anderer 
Unternehmungen Halb 


U 
u. Nr. 8471 a. d. Geſelligen erb. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5 % zu zebiren 
geſucht. Meldung. werd, brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Bejelligen erbeten. 


Piehverkaule. 


jährig. Fuchswallach 


(1,60), und 5jähriger 


brauner Wallach 


(1.63), beide Litthauer, ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8888 an den Geſelligen erbeten. 
8813]. Dom. Wierſch b. Oſche 
verkauft einige noch recht brauchb. 


ekerpferde. 


8347] Ein. Bolten junge, ſchwere 


hochtragende Kühe 


giebt preiswerth u. unt. günſtig. 


| Sablunge bedingungen. ab 


Adolf Marcus, Graudenz, 


Getreidemarkt 22. 


6 Bullen 


Durchſchnittsge⸗ 

wicht 8 Centner, 

verkauft [8809 
— Borck, Nitzwalde. 


10 Simmenthal. 


bien 


mit ſehr ſchönen 
Formen, als Zug⸗ 
ochſen hervorragd. 


geeignet. verkauft & 35 Mk. per 


Zentner Dom. Bergenthal, 
Poſt u. Eiſenbahn, Opr. [7834 
8337| Zwei hochtragende, g. 

20 


ſtehen zum Verkauf bei 
Walzer, Stuhms dorf. 


Sata fer 8 
* 0 

bitte 5 Kllo⸗Proben. Lieferun N * ) 5 If Ih 
auch im Froſt. Kap 18409 > | al un i 0 kr 
B. Hozakowski, Thorn. 


8495] 


Holländer Raſſe, zur Zucht ge-| 


eignet, verkäuflich in 
Dom. Spangau bei Dirſchau. 


8760] Dom. Bialobiott bei 
Jablonowo verkauft 


15 Stück 
hoch⸗ und niedertrag. 


Holländer Ferſen. 


8747] 33 recht fette junge 


Stiere 


ſtehen in Regulowken, Bahn⸗ 
hof Widminnen, zum Verkauf. 
8815] In Königshof p. Alt⸗ 
felde ſind noch 


Suchtböeke 
n. Holſt. Fleiſchſchafe 


vom März, 130--140 Bid. ſchwer, 
per Pfund mit 35 Pfg. abzugeb 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 
„aorohe Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden 


Ungar. Schäferhunde 
6 Wochen alt, pr. Woche 1 Mk., 
ſind abzugeben, desgl. ein engl.“ 
deutſch. Jagdhund, 4 Mon. — 
6 Mk., dbesgl. eine Fefterter⸗ 
hündin, 0 Mon. 6 Mk. Gefl. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8722 d. d. Geſelligen erbet. 


Begleithund 
dunkelbr. Hühnerbund, dreſſirt 
u. bildſchön, fr d. billig. Preis 
von 60 Mk. zu verkaufen. Off. 
an Kgl. Forſtaufſeh. Wi 


en Kaufen gesucht: 
87271 10—12 junge, milchergieb. 


Aühe 


Offerten mit 


Dom. Gotzkow p. Looſen Wpr. 


om Gr. Sackrau 
b. Gr. Koslau Ovpr. 


GrundstückS- und 


Geschätts-Verkäufe. 
Eine beſſere 


Gaſtwirthſchaft 


. v. ſof. od. 
päter zu verkauf. Meld. briefl. 


8 Morg. Zſchnitt. Wieſen, Grund» 


20000 Mk., Anzahlung 
Auskunft ertheilt R. Pro 
Bromberg, Bahnhofſtr. 06, u. 
die verwittw. Sanitätsrath Neu ⸗ 
feld in Fordon. 13820 


iſt bei 1 
unter 
verkaufen. 
an den Geſelligen erbeten. 
8920] Anderer Unternehmungen 
wegen beabſichtige ich mein 


mit gutgehendem 
von jofort u verkaufen oder an 
. ten. 

zu ver en. 

Fritz Bu 


Verkauft 
wird wegen Krankheit des Be⸗ 
rs ein — ſiebzehn Jahren 
n gutem Betriebe befindliches 


Gaſthaus 


mm der ruſſiſchen Grenze, mit 


regem Fremdenverkehr und als 
Ausflugsort im Sommer wie 
Winter ſehr beliebt. Daſſelbe 
beſteht aus großem, maſſiven, vor 
drei Jahren erbauten Vorder⸗ 
bauſe mit mehrer. Reſtaurgtions⸗ 
und Fremdenzimmern, Billard 
und großem Saal. Garten mit 
Kegelbahn. — Maſſivem Stall⸗ 
ebäude und Eiskeller. — Das 
rundſtück liegt an der Haupt⸗ 
verkehrsſtraße. — Feſte Hypoth. 
mit 4½ oe, Anzahl. 10—12000 M 
Offert. an die Thorner Zeitung 
in Thorn u. Chiffre M. I. 10 
zu ſenden. [8015 


Altr. Hotell gs. 


am gr. Verkehrspl. verk. e. Wit. 

ſof. billig, bei angemeſſ. Anzahl. 

Nur ernſtt. Käuf. Näher, durch 
C. Pietrykowski, Thorn. 


W zur Rudejeb. w. ich m. 15 
Hotel 5 


im Badeort Bröſen bei Danzig 
bill. verk. Dasſ. enth. 9 Zimm. 
für Fremde, e, großen Saal mit 
Paxkett⸗Fußbſämmtl. Inventar., 
Auff. und Ausſp., m. guk. Kundſch. 
Reflekt. wollen ſich an m. wend. 

L. Dietrich, Neufahrwaſſer. 


Meinen Gaſthof 


mit Saal und 8 Zimmern, neu 
und maſſiv, in groß. eval. Kirch⸗ 
dorfe, verkaufe ich für 20000 
Mark bei geringer Anzahlung. 
Meld. briefl. u. Nr. 8842 g. d. Geſerb 


Geſchäftshaus 


in Marienwerder, beſte 
Lage, am Markt, worin 
jeit 60 Jahren ein Wo- 
ſamentier- und Kurz⸗ 
waaren Geſchäft mit 
Bi beiten Erfolge betrie⸗ 
ben, jehr geeignet zum 


Waarenhaus ꝛe. 
verkauft preiswerth 


J. B. Blau jun, 


Marienwerder. 


8732] Mein 


Geſchiftsgrundſtick 


worin jett vielen Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillat.⸗ 
und Schauk⸗Geſchäft mit recht 
gutem Erfolge betrieben worden, 
will ich von gleich fortzugshalb. 
verkaufen. 
A. Nord, Rentier, 
Graudenz, Oberbergſtr. 11. 


Grundſtück 


3½ Klm. v. Neuenburg, dicht a. d. 
Chauſſ. geleg., 65 Morg. durchw. 
Rüben⸗ u. Weigenbod. 10 Mrg. 
Wieſ., gut. Torflag., Obſt⸗ und 
Gemüſegarxt., gute Gebände, ſchön. 
Invent., Reſtkaufgeld kann ſteh. 
bleib, 6- bis 7000 Mk. Anzahl., 
jofort zu verkaufen. Meld. brfl. 
u, Nr. 8765 a. d. Geſelligen erb. 
Mein neuerbautes 


Grundſtüek 


worin ſich auch ein gangbares 
Kolonialwgarengeſchäfk befindet, 
bin ich willens, Krankheits halb. 
zu verkaufen. Meldung, werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8686 
an den Geſelligen erbeten. 


8022] Mein Haus in 
Thorn, Coppernikusſtr. 
39, in ſ. belebt. Str., m. 
Reſtaur., a. z. jed, and. 
— Geſch.geeign., Einfahrt, 
Stall. Hofr. gr. gew. Kell. bill. u. 
ſehr günſt. Beding. m. kl. Anz. ſof. 
zu verk. Als Anz nehme a. e. ſich. 
Dokument an. Kwiatkowski, 
Eigenthümer, Thorn. 


Meine Belikung 


120 Morg. Weizenboden, davon 


ſteuer⸗Reinertrag ca. 400 Mark, 
* Gebäude, gutes Invent., iſt 
ür 8500 Thlr. bei 2500 Thlr. 
Anzablung zu verkaufen. Meld. 
briefl. unt. Nr. 8843 a. d. Geſell erbt. 


Fordon 31 ſteht gu Verkauf. 


) ) immern un 
Zubehör, 


Remiſe, 
Garten und Acker and. 


Preis 
ering. 
now, 


Ein größeres 


Bleigrundt 


000 Mark Anzahlung 
11 Bedingungen zu 
ff. unter Nr. 8818 


Grundſtüek 


Neftanrant 
hepaar auf Tonnen⸗ 

Bunn, Grauden 
Markt 15. 


m. Sebäubd. u. ſämmtl. Inventar, 


8883] Vom Hauptgute Damaslaw bei Bahnſtation 
Elſenau (Poſen) kommt das Nebengut Da- 


maslaw, an der Gbauſſee, neben Makel, 
1 km vom Bahnhof, gegenüber der Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei und neben einer — — riet 
gelegen, unter äußerſt günſtigen Kaufbedingungen 
zum Verkauf. € 

Der Boden tft eben, de fas dus Theil drainirt 
und Rübenboden. Gebäude find gut, lebendes und 
todtes Inventar komplett, Winterſgaten ſtehen gut. 
Die Ernte, darunter allein ca. 6000 Zentner Raben, 
iſt vorhanden. 

Anzahlung 20000 Mark. 

Weitere Auskunft ertheilt 


das Auſiedelungs⸗Bürean 
Chelmonie bei Shönjee, Westpreußen. 


8789] Das der Landbank zu Berlin gehörige 
Reſtgut II Grunau - Höhe, im Kreise 
Elbing Weſtyr, ca. 2 km vom Bahnhof Elbing 
entfernt, iſt im Ganzen ſehr preiswert zu verkaufen. 
Das Areal umfaßt ca. 300 preußiſche Morgen, worunter 
ca. 50 Morgen ante Riederungswieſen und der Re 
nur guter Acker iſt. Die Gebäude, Stallungen, ſowie 
das Wohnhaus, welches dieſen Sommer nen aufgebaut 
worden ist, ſind gut erhalten. Auch das Inventar, 
Ernte, ſowie ſonſtige Vorräthe ſind reichlich und gut 
vorhanden. 

Borüichendes Gut würde ſich, da iunerhalb 
feiner Gemarkung hart au der EChanfiee ein 
großer und reichhaltiger Lehmberg liegt, vor⸗ 
züglich zu einer Ziegeleianlage eignen. 

Nähe Auskunft ertheilt 


die Gutsverwaltung Grunau- Höhe 
und Ed. Bendig, Marienburg Wpr. 


A a 


8017] Ein ſtädtiſches 


Ader-Brunditüd 


Gerberei in größter Brov.-Stadt | mit zwei Wohnhäuſern (eins neu), 
mit Wirthſchaftsgebäuden, Obſt⸗ 
arten und 17 Morgen gutem 
ET: gelegen u. | Boden (erite Hypothek ſeſt, / %), 
großer Induſtrie, per 1. Jannar iſt für 18500 Mk. verkäuflich. 

98 zu verpachten oder mit Bernhard Neumann, 
Ara, — günſtig. 878195 Chriſtburg. 
vjort zu verkanſen. 5729 Ein maff, ſehr gut geb. Grundſt., 
moet. Ofert an F. Goerke, 2 Weil. ö. Danzig (Dans. Kühe), 
Bartenſtein, Oſtpr. Königs in einem induſkr. Ort, hart an 
bergerſtraße 15. verkehrsreich. Chauff., 2 Min. v. 


Babu, worin Höferei u. Bäck. 
Beſitzung 


Ben Ka sad u je. er . 
eign., auch f. Rent. br 

ca. 220 Morgen, auter Boden N e 
und Gebäude, 10 Minuten von Off. erbeten u. W. M. 750 Inf. 


7000 Mk. Anz. preisw. zu verk. 
einer Kreisſtadt Weſtpr., iſt preis⸗ Au. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
wird eine kleine Villa mit 
Garten od. Gartengrundſtück 
a £ nie. | bis 200 Morgen groß, wird mit 
werden brieflich mit Aufſchrift 1 e 
r. 8114 d. d. Geſelligen erbet. 8000 Mk. Anzahlung zu kaufen 


werth bei Anzahlung von Mark \ ’ 7 
e 4 Milchwirthſch. 
in der Nähe von Danzig in 

geſucht. Adige unt. Nr. 8659 


10000 ſofort zu verkaufen. Auch 
Zahlung genommen. Meldungen b. einer größeren Stadt, ca. 150 
an den Geſelligen erbeten. 


8338] Das Freiſchulzengut des 
Herrn Hauptmann Krauſe au 
Baumgart, Kr. Stuhm, joll 
Rentengüter aufgetheilt werden, Gegd., m. 3-—4000 Mk. Anzaßl. 
moin I ee en Mitt⸗ Meld. erb. R. Krüger, Marien 
woch, den 1. Dezember er., felde bei jenwerder. 
Vormittags von 10 Uhr ab, ! — — K 
im Gutshauſe daſelbſt anſteht. 0 
Durch Baumgart führt die 1 
Chriſtburg⸗Alt DollſtädterChauſſ.[ Biiibstuukurr: m 8 
Es befindet ſich in Baumgart Flottgeh. Bäck. m. g. Kundſch. in 
eine Zuckerrüben⸗Abnahmeſtelle, Dan zu perp. 
katholische Kirche, evangeliſche Danzig, II. Damm 9. 8 


und katholiſche Schule. Zum Sichere Brodiiellel- 


Verkauf gelangen: 1 herrſchaftl., 
ſelten ſchön arrondirtes Reſtgut 
mit ca. 300 Morgen, wovon 77 8446] Zur Uebernahme einer 
Morgen beſte Niederungswiejen | Filiale an einem ſehr lebhaften 
ſind, mit voller Scheune. Die Orte, unmittelbar an der ruſſiſch. 
3 ee 5 00 Grenze, wird ein kautionsfäh. 
und in ſehr gutem Zuſtande. 
Zugetheilt werden: 18 Pferde, Kaufmann 

5 (Manufakturiſt), geſucht. 


ca. 25 Kühe, 15 Jungvieh u. a. m. 
J. Scheinmann, 


Todtes Inventar komplett. 
Parzelle 2, mit 86 Morgen, Johannisburg Oſtpr. 
8341] Ein tüchtiger 


— — nn. 8 2 

auf werden Gebäude zum . 

bruch unentgeltlich hergegeben, Reſtaurateur 
ſowie 4 Pferde, 6 Kühe, 3 Jung⸗ mit 20—25 000 Mk. Vermögen, 
vieh und ausreichendes todtes kann vom 1. April 1898 e. groß. 


Wee Garten⸗Elabliſſement 


Parzelle 3, ca. 60 Morgen 
Niederungswieſen, wovon die 


88051 Zu kaufen ſuche Gaſt⸗ 
N hof, Stadt oder Land, deutſche 


älfte Ackerl t. ilt | welches nachweislich hochrentabel 
— 2 Fate 2 Jun useh iſt, übernehmen. Meldungen bis 


Außerdem ſind noch an der zum 26. November Cr. zu ti ten 
Ortſchaft Brodsende gelegen 32 
Morgen Wieſen 1. Klaſſe und an 
dem Dorfe Baumgart 28 Morg. 
ſehr ſchöne Wieſen. Die letzten 
beiden Parzellen ſollen frei⸗ 
händig abgegeben werden. Der 


an Höcherlbräu, Aktiengeſell⸗ 
alt, Cum. 


Tivoli 


ſchön. Garten⸗Gtabliſſement, 
Acker iſt durchweg eben, beſteht in beſter Lage Thorn’s, iſt vom 
nur aus Rüben⸗ und Weizen⸗ 1. Januar 1898 ab mit ſämmtl. 
boden und wird mit dem 45 fach. Garten⸗Mobiliar u. Reſtaurat.⸗ 
Grundſteuerreinertrage verkauft. Utenſilien zu verpachten. Nähere 
Beſichtigung kann jederzeit er⸗ Auskunft ertheilt 

folgen. Bei vorheriger Anmel⸗ 8564] W. Romann, Thorn. 
dung ſtehen Fuhrwerke auf den Beabſichtige meine 


Bahnböfen Chriſtburg und Gru⸗ Bockwindmühle 


nan au Abholung bereit. 
Ed. Bendig, Marienburg, 
mit franz. Steinen u. Cylinder 
ab 1. Jauuar 1893 wieder zu 


. 
a. d Chauſſ. Schi „Jab W 
Ein Grundſtüch U. Wande 9788 Emm angehende br 


eine Meile von der Stadt, ſehr 
paſſend für einen Stellmacher, da Reſtaurant 
iſt von ſofort unter günſtiger 


am Orte keiner iſt, ca. 100 Schritt 
von a pe n 5 
u verkaufen b. einer ganz gering. “ . 
Augabl. wi Auskunft ertheilt | unter W. * Nr. 1580 hauptpoſt⸗ 
F. Goretzki, Richlawo 
v. Hardenberg. [8868 


Ein Grundſtück 


lagernd Schneidemühl erbeten. 


Eine Schmiede 


u pachten geſucht von einem 
Schmiedemeikter,d-Fabnenihmieb 
b. Militär gew. Näh. b. R. Kräh, 
Bromberg, Poſenerſtraße 2 
Kl. Gaſthof m. Mat.⸗Geſch. i. ev, 
2 Salti t. geſ. Meld. sub 100 
a. J. Wa 


112Mra e z. verkauf. 
Preis 5300 Thl., Anzahl. 2500 Thi. 
Eduard Abraham, Beſitzer, 
8916] Suchau, Kr. Schweß. 


18, Annonc.⸗An., Thorn. 
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